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Berfchärfte englifch-japanifche Spannung 


Japan peoteftiert 


gegen englifche Verzögerung dee Tientfin-Derhandlungen 


PAT. Tokio, 9. Auguft. 

Wie die Agentur Domei meldet, find die engliſch ⸗ 
ſapaniſchen Verhandlungen in Tokio, die vor zehn Ta: 
gen unterbrochen wurden, nicht mieberaufgenommen 
worden; es ſei nicht einmal der Tag der nächſten ge⸗ 
meinſamen Sitzung beſtimmt worden. Geſtern hatte der 
britiſche Botſchafter Craigie eine Unterredung mit dem 
Dizeminifter des Aeußeren Sotomatſu Kato über die 
weitere Prozedur der Verhandlungen. 

Die Agentur Domei meldet ferner, daß der japas 
nifhe Bizeminiſter heute früh dem engliſchen Botſchaſ⸗ 
ter gegenüber energiſch gegen die von Großbritannſen 
geübte DVerzögerungspolitik proteſtiert habe. 

Die Vertreter der ſapaniſchen Militärbe⸗ 
hörden aus Tientſin, die ſich ſeit einem Monat 
in Tokio aufhalten, haben die Abſicht, nach 
Tientſin zurückzukehren, um dort ihre Tä⸗ 
ligkeit wiederaufzunehmen, falls die englisch ſapaniſche 
Konferenz ihre Arbeit nicht binnen zweier Tage wieder 


zufnehmen werde. 
15 PAT. Tokio, 9. Auguft. 

Nach Anſichk der japanifhen Preſſe wird in den 
Militärkreiſen Japans die Unterbrechung in den eng- 
liſch⸗japaniſchen Verhandlungen als britiſches diploma ⸗ 
liſches Manöver bezeichnet, das den Zweck habe, auf die 
Beratungen des Komitees der fünf Miniſter in Anges 
legenheit der japaniſchen Europapolitin einen Druck 
auszuüben. Die Milftärkreiſe dringen darauf, daß in 
den Besprechungen über die Tientfiner Wirtſchaſtsfragen 
der britiſchen Selte eine ernſte Warnung Übermittelt und 
ein Zeitpunkt für eine endgültige Antwort beſtimmt 
werde. 


Immer ſchürfere Blockade in Tientfin 


PAT. Tientſin, 9. Auguft. 
Die Blockade in den ausländiſchen Konzeſſtonen in 
Nentſin wird von Tag 905 Tag ſchärſer. Die england: 
feindliche Kampagne in Nordching dauert an. Das antis 
engliſche Komitee in dem Kurort Peftawo hat die Kauf⸗ 


leute angemwiefen, bie i ii: y 
99 2 95 jal ne. Preiſe für englifhe Waren um 


Englifcher Proteſt in Tokio 
Tokio, 9. Auguft. 
Der engliſche Botſchafter in Tokio, Sir Robert 
Craigie, hat von feiner Regierung die Anweſſung erhal 
ten, einen larfen Proteft genen die eingeleitete, Ber 
ſchlagnahme der im britiſchen Beſitz befindlihen Berge 
werke in Honan einzulegen. 


Dor Kämpfen um Schanghai? 
PAT. Tſchungking, 9. Auguft. 

Im Westen und Südweſten von Schanghai, längs 
der Bahnlinie e finden Konzentra 
tionen regulären chineſiſchen Militärs ſtatt, das zu 
einem AUGE NEN Angriff verwendet werden foll, der 
am, Sonntag, d. h. am zeiten Jahrestag des Beginns 
der Kämpfe bei Schanghai, erwartet wird. In Tidung: 
king find Vorbereitungen zu großen Feiern und Rund 
gebungen im Gange, die am Sonntag unter dem Schlag⸗ 


wort des unerbittlichen Kampfes gegen die japaniſche 


Invaſion aufgezogen werden ſollen. 


Ehemaliger Ruomintang-Führer ruft zum 
Frieden auf 
PAT. Tokio, 9. Auguft. 

Wie die Agentur Domei aus Kanton meldet, hat der 
ehemalige ſtellpertretende, Belt ende der Kuomintang 
Wang Tſching Wei durch Vermittlung des Senders Karn- 
ton zum Frieden und a 
keiten in China aufgerufen. In ſeiner Anſprache, 
die Agentur Domei als hiftorifh bezeichnet, wandte ſich 
Wang Tſching Wei an die chineſiſchen Kwantung⸗Solda⸗ 
ten mit der e e die Waffen niederzulegen, 
worauf auch bie Japaner en Kampf einftellen würden. 
Die Chinefen muß en fih der antikommuniſtiſchen Front 
Aal e er, der Redner, handle im Einvernehmen 
mit dem ſapaniſchen Oberbefehlshaber der Streitkräfte 
in Südchina, General Ando, und verſpreche, daß die 
Provinz Kwankung eine chineſiſche SE erhalten 
werde, wenn die chineſiſche Kwankung⸗Armee die Waffen 
Itrecke, BEIDE kämpfe gegen ben Willen bes 
chineſiſchen Volkes und für fein eigenes Intereſſe. 


die britiſchen £uftmanöver 


Geglüdte Vorſtöße auf „Oftland*-Städte 


DNB. London, 9, Auguft. 
Zu ben feit Dienstag im Gang befindlichen Luftma⸗ 
novern ie bas Suftfahetmint terium eine Erklärung 
veröffentlicht, aus der hervorgeht, daß es bei den Bom: 
benangriffen einer amgant von e auf „Ofte 
land“ gelungen ift, die Berteidigungsketten zu dürchbre⸗ 
chen und Ortfchaften anzugreiſen. Die Flugzeuge, die 
die Angriffe durchgeführt haben, feien bann päter aber 
alle aufgefangen worden. Ein Angriff auf Portsmouth 

wurde von Jagdflugzeugen und Artilerie abgewehrt. 


Maginot-Linie der Luft gefordert 
General Gerrigny über doppelte Ballonſperre 
Paris, 9. Auguſt. 

In der „Revue des deux Mondes“ führt General 
Serrigny aus, welche Verheerungen die deutſche 
Luftwaſſe im Kriegsfall in Franftreich verurſachen könne, 
und meint, die Truppe an der Front könnte abgeſchnit⸗ 
ten und die gefamte Bevölkerung bemoralifiert und gu 
Revolten veranlaßt werden. Die d akulerung 
der Städte, fe schwierig und kaum durchzufſthren, Der 
paffive Luftſchuz durch Gasmasken und al ſchutzkeller 
perhindere nicht die Zerſtörung der kriegswichtigen Ins 
duftrien. Deshalb dürfe, fo meint General Serrigny, 
die Frage der Luftverteidigung nicht nur durch Maßnah⸗ 
men des paffiven Luftſchußes gelöft werden, ſondern gus 
gleich müffe Frankreſch durch beſondere Einrichtungen 
defichert werden; ein ez aus Stahlkabeln müſſe bis 


auf 6000 Meter Höhe entlang der ſranzöſiſchen Oftgrenge 
geſpannt werden. Dieſes Netz foll durch Feſſelballons 
von ber Erbe hosinepenen werden. Auf jeden Kilometer 
follen 5 bis 7 Feſſelbaflons kommen. Dieſe „Maginot 
Linie der Luft“ foll fo weit hinter der Grenze angelegt 
werden, daß der Start der eifelballons noch durchge⸗ 
ührt werden könne, wenn feindliche Dear von der 
Front gemeldet würden. um die Feſſelballons gegen 
Fliegerangriſſe zu ſchützen, folle eine Zweite Ballon» 
perre dahinter angebracht werden, und zwar eine be⸗ 
waffnete. Mit dieſem Syſtem würden nicht nur die 
Grenzen geſchügt, ſondern auch die großen Städte, nor 
allem Paris. Die Koften ſchäßt General Serrign auf 
240 Millionen Franken, was im Vergleich pr paſſiven 
Zuftverteidigung ein niedriger Betrag fein oll. 

Der bioi „Intranfigeant“ greift biefen Plan mit 
Be eng auf und meint, bie Schaffung einer „Magi 
not-Pinie der Luft“ werde für die Bevölkerung eine 
große Beruhigung darſtellen. 


Engliſch-ügyptiſche Seemanöver 
Kairo, 9. Auguſt, 

Im östlichen Mittelmeer begannen, umfangreiche eng- 
liſche Flottenmanöver, die bis zum 18, Auguft. dauern 
werden, Vom 15.—17, Auguſt finden dann vor der 
Küſte n be d gemeinſame engliſch⸗ägyptiſchs Ma, 
nüver ftalk, bei denen Heer, Marine und Luftwaffe und 
Luftſchützkräfte eingeſetzt werden. 
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02675: — Banttontos Demija Genofienfhaltt 


Klare Seonten 


In einer Auselnanderſetzung mit dem ſozialiſtiſchen 
Parteiführer Niedgiolkomfki wandte fih kürzlich der 
Wilnger konſervative Wortführer Macklewiez dagegen, 
daß die polniſche Oeffentlichkeit ſich durch den Konflikt 
mit Deutſchland auch in einen Gegenſatz zu den Bers 
bündeten Berlins hineintreiben laffe, Machlewiez 
warnte in dleſem Falle vor einer Stellungnahme gegen 
Japan, da Polen nach ſeiner Meinung gar keinen 
Vorteil davon hätte, wenn die Mächte des Antikomin⸗ 
tern⸗Vertrages noch enger als bisher untereinander zu⸗ 
ſammengeſchloſſen würden. In ſolchen Gedankengän⸗ 
gen klingt noch die frühere polniſche Ablehnung jeder 
Teilnahme an einer „ideologiſchen Blochbil⸗ 
dung“ nach. Auch ſonſt noch ſind hin und wieder 
Aeußerungen zu verzeichnen, welche noch aus der Hoff 
nung auf eine Auflockerung der außenpolitiſchen Fron · 
ten ſtammen. Dazu gehören etwa die häufig wieder 
kehrenden Behauptungen polniſcher Blätter, daß 
Muffolini keinesfalls einen Krieg um Danzig 
wünſche und daher mäßigend auf feinen deutſchen Ver 
biindeten. einwirke. Auch gelegentliche freundſchaftliche 
Worte an die Adreſſe Ungarns ſind dieſer Auffaſſung 
zuzurechnen, werden allerdings manchmal von mißbil, 
ligenden Bemerkungen über die ungmeifelhafte Anni: 
herung zwiſchen Budapeſt und Berlin übertönt. End⸗ 
lich ſtammt auch die korrekte und verftänbigungsbereite, 
aber immer noch zurückhaltende Behandlung ber 
Sfomwjetpolitik durch die führenden polniſchen 
Organe aus der Erkenntnis, daß das Rätereich und 
Polen ſelbſt dann, wenn fie gemeinſame Gegner und 
gemeinſame Freunde haben follten, doch nicht in allen 
wichtigen Fragen gemeinfame Intereſſen haben. Mit 
ſoldatiſcher Offenheit hat das Marſchall Rydg⸗Smigly 
in jenem bekannten Intervſew angedeutet, wo er davon 
ſpricht, daß Moskau in der jetzigen Lage zunächſt feinen 
eigenen Vorteil wahrnehme. 


Die beiden Fragen, ob ſich die Bildung geſchloſſoner 
Staatenblocks in der Weltpolitik noch aufhalten läßt und 
ob Polen es vermeiden kann, ſich einem ſolchen Bloch 
restlos einzuordnen, müffen heute anders beantwortet 
werden als vor einem halben Jahr. Es mag ſein, daß 
Muffolini die Danziger Frage viel ferner liegt als die 
italieniſchen Ziele im Mittelmeergebiet. Aber auch die 
polniſche Preſſe verzeichnet die Tatſache, daß jede Stel 
lungnahme des ſaſchiſtiſchen Italien zu den zwiſchen 
Berlin und Warſchau ftrittigen Fragen ſeit einer Reihe 
von Monaten den deutſchen Standpunkt vorbehaltlos 
unterſtützt. Von maßgebender ungariſcher Seite wird 
den Polen die Aufrechterhaltung freundſchaftlicher Ber 
ziehungen erleichtert, indem Budapeſt eine Entſcheldung 
zwiſchen dem Warſchauer und dem Berliner Stand⸗ 
punkt nach Möglichkeit vermeldet. Ungarn ift außen ⸗ 
politiſch zurzeit vor allem mit feinen Anſprüchen gegen ⸗ 
über Rumänien beſchäftigt. Es wünſcht die beiden Ver ⸗ 
bündeten dieſes Staates, Jugoflawien und Polen, nicht 
noch enger mit Bukareff zuſammenzuführen, um nicht 
drei feiner Nachbarn gleichzeitig gegen ſich zu haben. Als 
Stützpunkt der deulſchen Politik an der Karpathen. 
grenze wird Ungarn, wie ein Blick auf die neue Staa ⸗ 
tenkarte Mitteleuropas lehrt, kaum benötigt. So wäre 
es tatſächlich denkbar, daß im Falle eines europälſchen 
Konflikts dieſe neue Grenze eine Ausnahmeer⸗ 
ſcheinung bildet, indem ſich dort weder Gegner noch 
Verbündete miteinander treffen, Die Beziehungen zwi ⸗ 
ſchen Warſchau und Tokio waren ſeit den berühmten 
Japan⸗Reiſen von Pilfubfki und Dmomjki vor 85 Jahr 
ren immer nur negativ durch den Grad des gemeinſamen 
Gegenſatzes zu Rußland beſtimmt. Dieſer ſpielt gegen. 
wärtig auf polniſcher Seite keine Rolle, ſo daß Mackie ⸗ 
wiez mit feinem Wunſch nach Aufrechterhaltung eines 
guten Verhältniſſes zu den Japanern kein lautes Echo 
findet. 

Der entſcheidende Schritt zu 
Blockbildung in Oſteuropa würde 


einer geſchloſſenen 
aber exit erfolgen, 


2 
denn Polen wirklich, wie das bisher nur der „Kurjer 
Barszamfki“ vorausſagte, zu den Moskauer Militär 
derhandlungen der Westmächte mit den Sſowfets hinzuge⸗ 
jogen werden ſollte. Dann erft bekäme jener Iinksftes 
hende Warſchauer Publiziſt recht, der kürzlich die Ueber ⸗ 
zeugung ausſprach, daß jetzt eigentlich die alten O ft» 
aktgedanken Barthous wieder aufleben. An 
iefen Gedanken haben Marſchall Pilfubfki und Außen⸗ 
niniſter Beck ſeinerzelt bekanntlich ſcharſe ſachliche Kri- 
fik geübt, und es ift daher anzunehmen, daß Polen auch 
letzt nicht auf die Verwirklichung ſolcher Wünſche hin⸗ 
drängt. Das würde dem bisher bekundeten Streben 
poiderſprechen, fih ſelbſt und dem deutſchen Gegenſpieler 
fo lange wie möglich den Rückweg zu einer ehrenhaften 
Berftändigung ofſenzuhalten. Auch Warſchaus eigene 
Bewegungsfreihelt könnte durch eine ſolche allſeſtige 
Bindung nur vermindert werden. Der Ruf nach „klaren 
Fronten“, den Gefinnungspolitiker wie Niedzialkowſki 
erheben, liegt alfo keineswegs unbedingt im Vorteil Po⸗ 
lens. 

Solche Loſungen find in der Ueberzeugung begrün⸗ 
bet, daß die große kriegeriſche Auseinanderſetzung doch 
auf jeden Fall unvermeidlich wäre. Hinter der Bemü⸗ 
hung, die Beziehungen des eigenen Landes zu den Part» 
nern der verſchiedenen Achſen, Gegenachſen und Staaten⸗ 
blocks abzuftufen, ſteckt dagegen noch eine gute Doſis 
Hoffnung auf Rettung des Weltfriedens. 
Deswegen kann man es als ein günftiges Zeichen deuten, 
wenn diefe Bestrebungen noch fortdauern, während der 
Verzicht darauf nichts anderes wäre als die Ergebung in 
die angebliche Unentrinnbarkeit des neuen Weltkrieges. 
X. 


Zwifchenfall an der deutſchen 


Grenze 
Warſchau, 9, Auguſt. 
Die Polniſche Telegraphenagentur meldet aus Gdin⸗ 


én: 
e Am Sonntag, den 6. d. M., um 19,30 Uhr, ereignete 
ſich in der Nähe der Ortſchaft Kamienica Krolewſka im 
Kreiſe Karthaus, an der deutſchen Grenze, nachſtehen⸗ 
der Grenzzwiſchenfall: 7 A f = 
Drei deutſche Soldaten überſchritten die Grenze in 
voller Bewaffnung. Auf polniſchem Gebiet, in 300 Mes 
ter Entfernung von der Grenze, wurden ſie von einem 
Beamten der polniſchen Grenzwache angehalten. Als 
fie der Aufforderung ſtehen zu bleiben nicht Folge leiſte⸗ 
ten, ſchoß der polniſche Grenzwächter und verwundete 
einen der deutſchen Soldaten. Die beiden Kameraden 
des Verletzten nahmen dieſen in die Mitte und begaben 
ſich über die deutſche Grenze zurück. 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 10. Auguſt 1939 
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Jauboollinſpektor £ipinfki in Polen 


Gegen den in Polen verurteilten Sollbeamten Müller aus getauſcht 


PAT. Danzig, 9. Auguſt. 

Der polniſche Zollinſpektor Jan Lipinſnai, der am 
Montag vom Danziger Gericht zu eineinhalb Jahren 
Gefängnis verurteilt worden war, iſt heute auf Inter⸗ 
vention des Generalkommiſſars der Republik aus dem 
Gefängnis entlaſſen worden und nach Polen abgereiſt. 

Die Entlaſſung Lipinſkis erfolgte im Austauſch für 
den Danziger Zollbeamten Müller, der von einem pol- 
niſchen Gericht wegen Beleidigung des polniſchen Volkes 
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt worden war. 

Der Zeuge Brunon Szule, polniſcher Staatsbürger, 
der im Prozeß Lipinſki zugunften des Angeklagten aus» 
gejagt hatte, wurde aus der Haft entlaffen. 


Oeffentliche Kundgebung in Danzig 


Danzig, 9. Auguſt. 
Auf dem Langen Markt findet am Donnerstag um 
20 Uhr eine grobe Kundgebung der Danziger Bevölke⸗ 
rung ſtatt, auf der Gauleiter Forfter ſprechen wird. 


Danziger Schwimmbrücke über die Weichſel 


Danzig, 9. Auguſt. 
Mit der fortfchreitenden Motorifierung konnten die 
zwiſchen den Weſchſelorten Schievenhorft-Nieckelsmalde 
und Rothebude und Käſemarkt beiteten derten 5 
den von Jahr zu Jahr ſtändig geſteigerten Verkehr trotz 
wiederholten Moderniſierungsarbeiten nur noch unter 


den größten Schwierigkeiten bewältigen. Die Freie 
Stadt verfügt bisher über keine Weicfelbrüche, den ge⸗ 
ſamte eit wird durch Fähren bewältigt. Die Not⸗ 
wendigkeit eines Brückenbaues auf Danziger Gebiet er 
gibt ſich auch durch die 0d af ſgfſaßer Denn es iſt 
ein unhaltbarer Zuftand, daß bei Un erbrechung der 
Re während der Hochwaſſerzeit die auf beis 
en Seiten des Stromes liegenden Danziger Gebiete 
voneinander getrennt ſind. 

Als in dieſem Jahr die Verkehrsſtockungen ein nicht 
mehr tragbares Maß annahmen, faßte der Senat den 
Beſchluß, dem Uebelſtand zunächſt dürch die Errichtun 
einer Pontonbrückhe bei Rothebude⸗Käfemark Anime 
en. Die neue Weihfel-Schwimmbrüce, die angeſichts 
er Stromverhältniſſe ſehr ſtabil gehalten fein foll, wird 
oberhalb der Fährſtelle bei Rothebude und Käfemark 
feft verankert werden. „Sie wird beſondere gie er 
ſtraßen erhalten und eine Strombreite von 280 Meter 
überſchlagen. Die eigentliche Pontonbrüce wird aus 
vierundzwanzig Pontons von ungefähr fünfzehn Meter 
Länge und fünf Meter Breite beſtehen. Die Beiben mitt. 
leren Brückenglieder follen ausgefahren werden können 
und dann eine e Meter frei Durchfahrtslücke für 
den Schiffsverkehr freigeben. Die Brüche wird fo kon: 
ſtruiert, daß fie auch von den ſchwerſten Fahrzeugen bes 
nutzt werden kann. Sie wird in ſedem Jahr nach dem 
Frühlings, Hochwaſſer ausgelegt werden und bis zum 
Einſetzen des Eisganges liegen bleiben. Man hofft, noch 
im Laufe dieſes Monats die neue Schwimmbrücke über 
die Weichſel dem Verkehr übergeben zu können. Es 
befteht der Plan, zu ER: Zeit an der gleichen 
Stelle eine ſeſte Hängebrücke zu errichten, 


r: 7 $ Deutſcher Dampfer rettet abgeſtürzte polniſche Flieger 
Auf der Höhe der Halbinſel Hela ſtürzte ein polniſches Flugzeug ins Meer. Der Oſtpreußendampfer „ponie 


i ultusminifter beim Staatspräfidenten öh infer: 
Der fi ft präfi s ftadt Danzig“ rettete die Am Hier werden die beiden polniſchen Flieger auf der Seebrücke von Joppot 


PAT. Bifla, 9. Auguft. ` 


Am 9. Auguft empfing der Staatspräſident auf ſei⸗ 
nem Schlößchen in Wiſia den Kultusminiſter Wofeiech 
Swientoflawſki. 


Verkeljrsminiſtet auf Urlaub 


Warſchau, 9. Auguft. 
Verkehrsminiſter Ulrych hat einen mehrwöchigen 
Erholungsurlaub angetreten. Er wird vom Gtaatsfe- 
hretär im Berkehrsminifterium Ing. Piafecki vertreten. 


Derlängerter Erholungsurlaub 


Der bekannte Krakauer 1 Maxxiſt Dr. 
Hrobner, der wegen ftaatsfeindlicher Tätigkeit ſeinerzeit 
zu einigen Jahren Gefängnis verurteilt wurde und die 
Straſe im Krakauer Gefängnis abſaß, hat vor einigen 
Monaten einen Erholungsurlaub erhalten. Dieſer Ur⸗ 
laub wurde ihm ſeßt um einen weiteren Monat verlän« 
gert. 


Adolf Aitler bei den Salzburger Feſtſpielen 
Berlin, 9. Auguft. 
Das Deutſche Nachrichtenbüro meldet aus Salzburg: 
Mittwoch abend befuchte zum erſten Male der Führer 
die Salzburger Feſleplele und wohnte der Aufführung 
von Mozarts. „Don Giovanni“ bel. Als der Führer 
Überraſchend in Salzburg eintraf, wurde er von 
Menſchenmenge, die 00 die Anſahrtſtraßen 
Feftſpielhaus umſäumt, jubelnd begrüßt. Mit dem Kühe 
rer nahmen in der 1 iah: Gauleiter Dr. Reis 
ner und Gtaatsminifter Glafſe⸗Horſtenau, ſowie von der 
Begleitung des Führers u. a. Reichsleiter Bohrmann, 
Se Gruppenführer Schaub. NERK-Brigadeführer Bohr- 
mann und Hauptmann Engel. Mit nicht endenwollender 
Begeisterung grüßten auch im Zuschauerraum die ejt: 
Rai wee Führer, der zum erſten Male in ihrer 
itte weilte. 


der 
zum 


Göring wieder in Berlin 
Berlin, 9. Auguſt. 
Generalſeldmarſchall Göring ift von feiner Inſpeh. 
ktonsxeiſe, auf der Keane en des Bierjohresplanes und 
der Luftwaſſe ſowie den Weſtwall befichtigte, wieder in 
Berlin eingetroffen. 


Miniſter Cfaky bei Ribbentrop 
5 PAT. Berlin, 9. Auguſt. 
i Der ungarſſche Außenminiſter Cſahy ſtattete dem 
Reicheaußſenminiſter Ribbentrop auf beffen Beſitzung 
Fuſchl geftern einen privaten Beſuch ab. 


PAT. In 8 liinelers traf der ſchwediſche Verteidi⸗ 
gungsminiſter in Begleitung zweier Generalftabsoffi« 
gebn ein, um an den finnländiſchen Manövern teilzu⸗ 
nehmen. 


an Land gebracht. 


Franco nach deutſchland 


und alien? 
7 PAT. Rom, 9. Auguſt. 
Die Agentur Infor meldet, daß der Generaliſſimus 
Franco in Kürze eine Reiſe nicht nur nach Italien, fon 
dern auch nach Deutſchland unternehmen werde. 


Burgos, 9. Auguft, 
Der Caudillo erließ mehrere Dekrete, in denen er 

die Ernennungen für die führenden Poſten innerhalb 
der Partei bekanntgibt. 

um Präfidenten des politiſchen Ausſchuſſes der 
Falange wurde ernannt der ſetzige Innenminiſter Sers 
rano Guner, zum Generalfekretär der Partei und Chef 
der Falange⸗Miligen General Munoz r Vize ⸗ 
ſekretär der Partei Pedro Gemero del Caſtillo, einer 
der Maar Vertreter der Falange. 

an betrachtet die Exnennungen als ein Anzeſchen 
dafür, daß der kämpferiſche Geiſt der Bewegung beibes 
halten und verſtärkt wird, da führende Poſten der Partei 
hauptſächlich von jungen, aber bewährten Kämpfern be⸗ 
kleidet werden. 


Reineswegs hoffnungslos 
London, 9. Auguſt. 

Der Leiter der Zentraleuropälſchen Abteilung im 
Foreign Dffice, Strang, der aus Moskau zurückgekehrt 
ift, wird am Donnerstag eine Besprechung mit Lord Ha, 
fax haben, um ihm über die Verhandlungslage Bericht 
u erſtatten. Die Blätter deuten an, daß Strang von 
Londen aus an den weiteren Veſprechungen in Moskau 
mitarbeiten wird. Die „Times“ glaubt zu milfen, daß 
die Beſprechungen mit Sſowfetrußland „keineswegs 
hoffnungslos weitergehen würden“. 


Boiſchafter Dircklen bei Halifax 
PAT. London, 9. Auguft. 
Heute 1 mitag beſuchte der Botſchafter des Deuk⸗ 
Ihen Reiches in London, Dirckſen, das Foreign. Office 
und hatte eine kurze 9 1 mit Lord Halifar. 
Am Donnerstag verläßt Dirckſen London, um einen 
Erholungsurlaub anzutreten, 


Sprengftoffbriefe entdeckt 
DNB. London, 9. Auguſt. 

In einem Priefkaften des Poſtamtes von Blackpool 
wurden Dienstag wieder 2 Briefe gefunden, die Spreng⸗ 
ſtoffe erhielten. Die Sprengſtoffmengen follen jo groß 
geweſen fein, daß, hätte man die Gprengftoffe nicht 
rechtzeitig entdeckt, wahrſcheinlich die ganze Wand von 
der Gewalt der Exploſion herausgeriſſen worden wäre. 


Neue holländifche Regierung gebildet 
Den Haag, 9, Auguſt. 

Die holländiſche Regierungskriſe wurde am Mitte 
woch durch Bildung einer Koalitionsregierung unter 
de Geer beendet. 3 

Die Minifterlifte wurde der Königin zur Begut 
achtung und Beſtätſgung vorgelegt. r neuen Regie ⸗ 
rung gehören Vertreter der chriſtlich⸗hiſtoriſchen Partei, 
der katholifchen Partei, der Sozialdemokraten und der 
unabhängigen Demokraten an, Einige Miniſter find 
artellos. Außenminiſter ift der bisherige Chef ber 
iplomatifhen Abteilung im Außenmiriſterſum van 
Kleffens, Kriegsminiſter der bisherige Oberſt des Gene⸗ 
ralſtabs Dijzhoorn, 


Bulgarien dementiert Lügenmeldungen 
PAT. Sofia, 9. Auguft. 

Die Bulgariſche Telegrophen-Agentur meldet, fie fet 
beauftragt, bie 11 1 er Auslandspreſſe, wonach 
gebn deutſche und italtenifche Soldaten und Arbei⸗ 
er nach Bulgarien gekommen feien, kategorſſch zu des 
mentieren. Ebenſo wird die ausländiſche Preſſemeldung 
dementiert, daß am 21. Juli bei Silvengrad ein türkis 
ſcher Soldat von einem bulgarifchen 0 auf türkis 
ſchem Gebiet erſchoſſen worden fei; in Wirklichkeit fei 
ein türkiſcher Soldat auf bulgariſchem Boden verwundet 
worden. Schließlich wird die Meldung ausländſſcher 
Blätter dementiert, der zufolge Bul arien Acre 
kriegeriſche Vorbereitungen an der türkiſchen Grenze 
treffe und die Bevölkerung aus der Grenzzone evakuiere, 
Die Bevölkerung der Grenzzone gehe ruhig ihrer Urs 
beit nach, und die Kriegsvorbereitüngen feien in Wirk- 
lichkeit Uebungen von zwei Jahrgängen Reſeroiſten in 
den entſprechenden Bezirken. 


Neue Cage in Transjordanien 
Verſaſſungsänderungen und engliſches Entgegenkommen 
PAT. Stambul, 9. Auguſt. 
Wie aus Amman gume pet wird, hat der transjors 
anilar geſetzgebende Rat ohne Aenderungen ein neues 
Verfa 11 1055 angenommen, das ARETA der transi 
1 ſchen Regierung und London vereinbart worden, 
ft. Das Geſetz perleiht dem Emir Abdullah Rechte und 
Privilegien des Hauptes eines unabhängigen Staates. 
U. a. wird Emir Abdullah oberſter Führer der Streit,. 
kräfte des Landes (bisher führte diefe Streitkräfte den 
Ahr Militärvertreter in ba 
Gleichzeitig wird behauptet, daß das engliſche Sub⸗ 
ſidium für Transſordanien erheblich vergrößert werder 
folle. Die Neuorientierung der engliſchen Politik ſtehl 
im e mni der allgemeinen volftiſchen Lag, 
in der arabiſchen Welt 


_ Mt. 222 


Aus der polnischen Bveſſe 


Die Bedeutung der Reſerven 

Die Warſchauer offigtiöſe „Gazeta Polſta“ gelangt in 
fhrem geſtrigen Leltauſſatz unter der Ueberſchriſt „Grunde 
legende Bedeutung der Reſerven“ zu der Feſtſtellung, daß 
Polen bis jetzt ohne wirtſchaftliche Neſerven gearbeitet 
habe, daß aber Reſexven und Vorräte dieſer Art eine der 
Hauptgrundlagen für die Bereitſchaft zum Krieg feiem. 
Darum intereſſtere man ſich in Polen Hute immer lebhaf⸗ 
ter für das Problem der Reſerven. Man habe bis ſetzt 
ohne Rohſtoffvorräſe und ohne Kräftevorrat in der In- 
huftrie und ohne Warenvorräte im Handel gewirtſchaftet. 
Damit müſſe heute Schluß gemacht werden. Man müſſe 
in Polen lernen, mit Reſerven zu wirtſchaften. Seit eini: 
gen Monaten jei man auf die Organiſterung einer Bot- 
ratswirtſchaft bedacht. Dieſe Arbeit müſſe noch viel ſtär⸗ 
ker werden. Der Bau von Speichern und Elevatoxen 
müſſe raih vorwärtsſchreiten; es müßten Reſerven an 
Rohſtoffen und Lebensmitteln geſchafft werden, damit man 
den Weg zur Kraft für den Fall eines Krieges und zum 
Reichtum in Friedenszeiten beschreiten könne; außerdem 
ſichere man ſich jo vor unangenehmen Ueberraſchungen 
durch den Gegner. 

A * 

„In den Fabriken iſt nur für die Polen Raum!“ 

Unter dieſer Ueberschrift und dem Untertitel „Gegen ⸗ 
würtig herrſcht die Lage, daß man die Deutſchen heraus 
wirft und Juden einstellt“ ſchreibt der nationaldemokra⸗ 
tiſche „Orendownik“: 

„Die ortsanfäffigen arroganten Oeutſchen (verächtlich: nier 
miaszki), die würdigen Bekenner der braunen Ideologie und 
Enchuftaſten der Negierungsmethoden eines Hitler, Goering 
und Goebbels, wurden in Lodz leicht an die Hörnchen DIR 
Man fagt ihnen: Ihr habt Sehnſucht nach dem hitleriſtiſchen 
Paradies, bitte jehr, der Weg ift frei! Doch ehe ihr euch 
dort befinden werdet, milßt ihr einſuweilen eure gut bezahlten 
Poſten in der Lodzer Industrie abgeben. Ihr habt nämlich 
in Polen zuviel Butter, ihr könnt ja die Margarine und das 
Pferdefleiſch in SHitferien probieren“. 

So ift denn in dem einen und dem anderen Betrieb eine 
kleine Reinigungsaktion durchgeführt worden. Die mit Fett 
bewachſenen Deutſchen. verſchiedene Spezialiſten', Techniker, 
Meiſter und Antermeiſter ſind von ihren Poſten entlaſſen, aus 
den Fabriken hinausgebeten worden. 

Diefes wurde in erſter Linie in den rein polniſchen Wer- 
ten durchgeführt. 2 d flößt diefe Reinigungsaktſon in den 
jüdiſchen und deutſchen Betrieben auf Wiperſtand. Es ift ver- 
ständlich, daß in den deutſchen Fabriken die Beſiher gegen ihre 
Blutsbrüder nicht vorgehen wollen, aber wie ift der Stand 
punkt der jüdiſchen Werke zu erklären? 

Die Juden können fih evft unter dem Drud der öffent- 
lichen Meinung und auf Grund der Aktion der Arbeiter dazu 
entſchließen, den Deutſchen die Arbeit zu kündigen. Auf ben 
Plat eines hinausgeworfenen Deutſchen nimmt der jüdiſche 
Fabrikant keinen Polen an, und fei er ein guter Fachmann. 
Er zieht einen Juden vor, feinen Naſſegenoſſen, einen Pfuſcher, 
der von der neuen Arbeit keinen blauen Dunſt hat. 

Der Jude nimmt den gutbezahlten Poſten an. And wie es 
in febr vielen Fällen vorkommt, ift dies ein Jude, der vor kur 
zem aus Oeutſchland berausgeworſen wurde und die polniſche 
Staatsbürgerſchaft nicht beſigt. Dieſe Erſcheinung iſt obenſo 
gefährlich wie die Veſchäftigung von Doutſchen. 

Wir behandeln die Juden und Oeutſchen gleich, wir find 
der Anſicht, daß fie für unſer Leben gleich gefährlich find. Sie 
find unſere Feinde, fie find ein fremdes Element, fie ſind eine 
Laſt auf dem polniſchen Organismus. 

Die polniſche öffentliche Meinung und der polniſche Arbete 
ter kämpfen nicht zu dem Zweck mit dem Deutſchtum in den 
Fabriken, damit an beffen Stelle der Jude trete, der gleiche 
Jude, der noch bis vor kurzem ein Diener des deutſchen Jm- 
perfalſsmus war, der damals allerdings noch die marxiſtiſchen 
oder republitaniſchen Farben trug. Die polniſche Allgemein 
beit kämpft mit dem Deutſchtum des nationalen Wohls wegen, 
fie verlangt die Entlaſſung der Deutſchen deshalb, weil fie in 
ihnen die Feinde fieht, die im Fall eines Konflikts Polen 
einen Stoß in den Rücken verſegen können. 

Aber die polntſche Oeffentlichteit verſteht gleichfalls, daß 
ſich genau fo auch der jüdiſche Speglaliſt auf einem verantwor · 
tungsvollen Poſten in der Induſtrie, die für die Landesver⸗ 
teibigung arbeitet, verhalten kann. 

Wir wollen, daß die von den Deutſchen geräumten läge 
nur Polen einnehmen, die beute Beine Arbeit haben, die im 
Fe IR grundſagliche Forderung bei tionatifi 

Das ift Hi onberung der Nattonafifie- 
rung der Lodzer Induſtrie. \ 

Die Beſchäftigurg von Juden an der Stelle der enflaffe- 
nen Deutſchen iſt häufig genug... Wir werden es nicht ur 
laſſen, daß die Juden die patriotiſche Haltung der polniſchen 
Bevölkerung für ihre Zwecke bißkontieren. In den Fabrife 
ift nur für Polen 5 5 


* 
Der „IRE“ heklagt ſich 
Der Krakauer „IKE“ bringt die Nachricht, 
Heulſch⸗Oberſchleſten in einigen Grubenbelrieben Bergi 


daß in 


arbeitern, die ie) aur polniſchen Volksgruppe bekenneſſ, 
oder auch an den Aufſtäden teilgenommen 
hatten, kein Sprengmalerlal mehr verabreicht wird. In 
erſter Linie find es ſolche Polen, die an den Kämpfen 
während der Abſtimmungszeit altivo teilgenommen oder 
aber ihre Kinder in die polniſche Schule geſchickt und pols 
niſche ee angehört Ba 
Der „IRC“ ſchreibt dann wörtlich: 
„Die Enczſehung der Empfangsberechtigung für Spreng⸗ 
material aus den Bergwerksmagaginen ſtellt einen neuen mirte 
schaftlichen Schlag gegen die polniſche Minderheſt in Deutfh- 
land dar, denn auf diefe Art werden dieſe Bergleute zu une 
angenehmen und ſchlechter bezahlten Bergwerksarbeiten Heran- 
gezogen werden.“ 

ir uns ift es eine große Ueberraschung bemerkt hiers 

bie „Rattowiher Zeitung“, was der „IKE“ hier mits 
eilt. Jetzt follen noch polniſche Bergarbeiter die am Auf⸗ 
ſtand aktiv teilgenommen haben, in den deulſchen Gruben: 
betrieben arbeiten? Worüber beklagt ſich der „IKC“? 
Dieſe Arbeiter haben jahrelang ruhig in deutſchen Berge 
werken arbeiten dürfen, und auch heute noch wird ihnen 
nut das Sprengmaterial entzogen, fie werden aber nicht 
entlaſſen. 
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Sondertagung der faſchiſtiſchen 


freien 
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SLA 


Berufe 


„Stalien und Deutjhland geiftig und kulturell für die Sukunft verbunden“ - 


Venedig, 9. Auguft. 

Eine außerordentliche Tagung des Faſchiſtiſchen Ver ⸗ 
bandes für freie Berufe zu Ehren von Reichspropaganda 
miniſter Dr. Goebbels jdhd in Anweſenheit von Bere 
tretern des genen italieniſchen Schrifttums unter beſon⸗ 
ders ſtarler eteiligung der Preſſe in dem Feſtfaal des 
Dogenpalaſtes ſtaltt. Die Feſtverſammlung e 
Reichsminiſter Dr. Goebbels, Reichspreſſechef Dr. Dietrich 
und Minister Alfieri, die am Präſidialtiſch Platz nafs 
men, bei ihrem Erſcheinen mit ſtürmiſchem Beifall, 

Nach Eröffnung der Tagung betonte der ſtellvertre⸗ 
tende Bürgermeiſter von Venedig in deutſcher Sprache, 
daß dieſe Tagung ein ſichtbares Zeichen der engen Vere 
bundenheit der beiden befreundeten und verbündelen Läns 
der ſein fole, Auch der Verbandspräſtdent, Nationalrat 
Pavolini, würdigte die Wichtigkeit der kulturellen Bes 
ziehungen zwiſchen den totalltären Staaten auf allen Ges 
bieten der Kunſt, des Schrifttums, des Theaters und des 
Rundfunks. 

Dann ergriff der italieniſche Miniſter für Volksbil⸗ 
dung Alfieri das Wort. Er erklärte, das italjeniſche 
Schrifttum fei ſtolz darauf, daß jeder in feinem Fame 
feine Kräfte für die Verwirklichung der vom Duce aufs 
gestellten Richtlinjen einſeße. Die Bedeutung der neuen 
Juſammenkunft mit Reichsminister Dr. Goebbels werde 
auch im Auslande erkannt. Im Gegenſatz zu dem demos 
kraliſchen Ausland und feiner Nervenkriſe, jo ſchloß Als 
fieri, beobachteten Itallen und Deutſchland mit Vertrauen 
auf den Duce und auf den Führer die internationalen Gre 
sianie völlig ruhig. Bel der Geſtaltung der geiſtigen 
Gemeinſchaft der beiden Großmächte und ihrer Völker 
fühlten ſich die Schriftleiter der beiden Länder als die 
Bannerttäger im Kampf um den geiſtigen Lebensraum 
der faſchiſtiſchen und der nationalſozialiſtiſchen Kultur. 

Reichsminſſter Dr. Goebbels drückte zunächſt ſeinen 
Dank aus für den ar Empfang, den die Stadt 
ihm und feinen Mitarbeitern bereitet habe. „Dieſer Emp: 
fang ift für uns auch ein Ausdruck und Beweis der tiefen 
Verbundenheit zwiſchen Italien und Deutſchland, die weit 
über die Jwedmäßigkeit des rein Politiſchen hinausgeht. 
Die Achſe iſt heute eine Verbindung des Herzens, und 
ur Polttik bedeutet eine über die materiellen polftiſchen 

i Hinausgreifende Zuſammenarbeit zweier 
Völker, zweier aus gleichem Geiſt geborener Nevolutionen 
in der gleichen Atmosphäre der Verſtändigung.“ 


Flugpoſt nach Syrien 
Warſchau, 9. Auguſt. 
Die polniſchen Flugzeuge, die auf der Linie War: 


ſchauDidda-Peirut verkehren, befördern gegenwärtig 


nach beiden Richtungen wöchentlich rund 30 000 Poſtſen⸗ 
dungen. Die polniſchen Zuftpoftlinien werden auch von 
Rumänien, Bulgarien und Südſlawien benutzt. 


Gefängnis für Beleidigung der deutſchen 
Wehrmacht 
Berlin, 9. Auguft, 

Wie der Prager Korreſpondent der „Frankfurter 
Zeitung“ mitteilt, find vor kurzem einige ehemalige Ans 
gehörige der ae dan Armee wegen Beleidigung der 
eutfchen Dipmag 
urteilt worden. Dieſe Meldung ift die einzige in der 
EN Preſſe gebrachte Beſtätigung aus der Kette 
zahlteſcher Meldungen aus dem re ektorat Böhmen 


und Mähren, die von deutſch⸗tſchechiſchen Zwiſchenfällen 
wiſſen wollen. 


Allkofakenbund 


Prag, 9. Auguſt. 
Auf einer Tagung der neuen, Koſaken⸗Vereine in 
Böhmen und Mähren wurde beſchloſſen, einen MAllkofa- 
kenbund mit dem Sitz in Prag zu gründen. Der Vers 
band wird die im Protektorat lebenden Kofaken ber 
treuen und den Kampf Argen den Bolſchewismus führen. 
um Vorſitzenden der e würde der Ataman 
er Don⸗Koſaken, General Popow, gewählt. 


Seon Ruffell verläßt die Vereinigten Staaten 


PAT. Waſhington, 9. Auguſt. 
ier ift bekanntgegeben worden, daß der Führer der 
Seifen Sepubfikanlfeien Armee, Sean Nuffell, bes 
ſchloſſen habe, die Vereinigten Staaten zu verlaſſen. 
Die 2a beg ſich Can örden haben ſetzt exit bes 
kanntgegeben, daß fid) Sean Ruſſell auf dem Gebiete 
der Vereinigten Staaten befindet, daß er fih aber vers 
pflichtet habe, die NGA zu verlaſſen. Gemäß den 
Staatsgeſeßen habe Ruſſell als läftiger Ausländer im 
Zusammenhang mit feiner h dene die Staaten au 
berlaffen, eine Kaution von 5000 Dollar hinterlegt, d ie 
er zurückerhält, wenn er fih in irgendeinem amerika» 
niſchen Konfulat in Europa: meldet. 


Franzöſiſcher Torpedobootszerſtörer gefunken 


Paris, 9. Auguft. 

Am Montag abend ift auf der 1 non Pippe ber 
ſranzöſiſche Torpebobontszerftörer B. T. B. 9 gejunken, 
der dic, auf der Fahrt von Cherbourg nach 
befand, 6 Mann der bead 
tungsfloß des Kriegsſchiſſs 
Kohlendampfer gerettet werden 
brachte. Der Beſel 


die ſich auf ein! 
e 20 der ah Piep 
er fie nai eppe 
h des Postes, Leutnant. Med: 
las, und der Torpedo-Offigier Laruelle find bei dem Uns 
fall ums Leben gekommen, Aller Wahrſ ſeinlichkeit 
nach iſt das cd mit einem ſchwimmenden 
eines verunglückten Fahrzeuges zufammengeſtoßen. 


ein liberales Frankteich, 


zu kurzen Gefängnisftrafen ver ⸗ 


e! 
Boule ne 
te 


Dr. Goebbels führte daun u.a, folgendes aus: „Europe 
befindet ſich heute in einer ſehr ſchweren Kriſe, die nicht 
eher beendet ſein wird, als bis die Lebensintereſſen auch 
der armen Pölker geregelt find. Es it ein Unſinn, von 
en zu ſprechen, jo lange diefe Krije anhält. Sie zu 
öfen, heißt nicht den Frieden ſtören, ſondern den Frieden 
ſchaffen. Dieſe Kriſe kann nur durch einſchneidende Maß ⸗ 
nahmen überwunden werden. Mir find heute ungefähr 
in der gleichen Lage, in ber ſich Europa in der Zeit von 
1789 bs 1848 befand. Iſt eine Revolution fällig gewor: 
den, dann haben einzelne Völter die geſchichtliche Auf⸗ 
gabe, mit ihr zu beginnen. Frankreich hat die liberale 
Revolution angefangen, hat ihre Ideen ausgebildet und 
durchgeführt und gab damit für das damalige Europa ein 
Beifpiel, Es gewann durch jeine Revolution einen Vor⸗ 
ſprung vor anderen Völkern. Andere Staaten ſetzten ſich 
gegen den Durchbruch der Revolution zur Wehr. Aber 
1 So erlebte das Ende des 18. Jahrhunderts die 
liberale Revolution. 


Heute erleben wir die Volfsrevolution. Die liberale 
Revolution hat einen Stand befreit. Die Revolution des 
20. Jahrhunderts hat die Aufgabe, Völker zu beſreſen. 
Wir kämpfen nicht den Kampf der Klaſſen, ſondern den 
Gleichberechtigungskampf der Völker. Das 19. Jahrhun⸗ 
dert ift nicht zufällig von Frankteich geiſtig beherrſcht mor: 
den, Das Ergebnis der franzöſiſchen Revolution war nicht 
ſondern ein liberales Europa. 
Das Ergebnis der Revolution der Gegenwart wird nicht 
ein faſchiſtiſches Italien und ein nationalſozialiſtiſches 
Deutſchland, ſondern ein neues Europa fein. Es bedarf 
kaum einer beſonderen Vorausſicht, um einzuſehen, daß 
Deutſchland und Italien dazu beſtimmt find, das geiſtige 
Geſicht des künftigen Euroßa zu prägen“ 


Miniſter Alfieri gab Mittwoch mittag ein Frühſtüg zu 
Ehren der Kongreßleilnehmer der 7. Internationalen 
Filmſchau. 

Nachmittags wurden die Induſtrieanlagen bei Marı 
ghera und anſchließend die Veroneſeſchau mit ihren Kunſt⸗ 
werken befugt. 

Abends veranſtaltete Miniſter Alfieri zu Ehren des 
Reichspropagandaminiſters Dr. Goeßbels und des Reichs ⸗ 
ae Dr. Dietrich ein Abendeſſen mit einem Konzert 
italieniſchen Volksweiſen 


und anſchließendem Feuerwerk 
auf dem Markusplatz. 


Britiſches Militärflugzeug abgeſtürzt 
DNB. Kairo, 9. Auguft. 

Ein Flugboot der englischen Luftwaffe, das fidh auf 
dem Weg von London nach dem Jraß befand, ſtürzte an 
der ägyptiſchen Küſte bei Abukir ab und verbrannte. 
Von der Sköpfigen Beſatzung wurden 2 Mann getötet 
und einer Tapes verletzt. Das verunglückte Flügboo 
hatte einen Wert non 200 000 Zloty. 


Wirbelſturm zerſtörte 150 fläuſer 


Paris, 9. Auguſt. 
Einer hier vorliegenden Meldung aus der folunte 
bianiſchen Hauptſtadt Bogota zufolge, hat ein Wirbel 
ſturm die Stadt Vigolla verwüſtet. Ueber 150 Häuſer 
ſind vollkommen zerſtört worden. 


60facher roter Mörder verhaftet 
Barcelona, 9, Auguft, 


Die Polizei en dak einen Anarchiſten, der 60 
Morde eingeſkanden hat. 


leine Nathvichten 


Die Montags und die Dienstag⸗Ausgabe der „Rat 
towitzer Zig.“ wurden beſchlagnahmt. 

Der Reichsſtudentenführer hat den 12. Auguft zum 
Bekenntnistag des deutſchen Studenten erwählt. 

PAT. In London wird in Maſſen eine Broſchlüre 
des reſſecheſs des Danziger Senats „Danzig — wokum 
es geht“ verbreitet. 

PAT. König Georg von England hat fidh nach Ber 
endigung der Parade der fog. Reſerveflolſe nach Bal, 
moral in Schottland begeben. 

PAT. Einer Meldung aus Graudenz zufolge landete 
bel Jablonkowo ein deulſches Flugzeug, deffen Führer 
fid auf dem Wege von Allenſtein nach Königsberg ver 
flogen hatte. Flugzeug und Flieger würden freigegeben. 

DAI. Im Ehrenmal der Deutſchen Leitung im Muss 
land wurde eine überaus inkereſſante und reichhaltige 
Sammlung von Lichtblldern, Propagandaſchriſten, Zels 
tungen, Zeitſchriſten, Werbe⸗ und Hehplahaten uſw. als 
Sonderausftellung unter dem Titel „Amerilg⸗Deutſchtum 
im Kampf“ eröffnet, die einen guten Geſamtüberblich 
über den Werdegang des früheren „Bundes der 

freunde“ des Neuen Deutſchland“ (jetzt „Amerikadeut, 
her Volksbund) gibt. 


Letzte Sportnachrichten 
— nin 
PAT, Am zweiten Tag der Gegel-Europameilterw 
haften in Wdlershorft ſanden zwe weitere en 
ſtatt. An dem dritten Lauf der Wettbewerbe nahmen 
wieder 6 Boote mit den gleichen ngen, teil. Es 
fiegte van Veen (Holland) vor Tibor (Ungarn), Verri ol 
(Frankreich), Fecheyer (Belgien) und adde (Ho: 
len), Tamnik (efftand) wurde disqualifiziert. Im 
vierten Lauf kam der für Przybylſti eingeſetzte Siemſo⸗ 
SER) als vorletzter und van Been überrafi ſenderweſſe 
als letzter an. Es bleiben nun noch zwei Fahrten aus: 
zutragen. 


—DERTA 


Das auf dieſer Welt erreichbare dauernde Glück beftcht 
en beſtändiger nüßlicher Arbeit. Hilty 


Aus dem Buche der Erinnerungen 

955 Otto der Große ſchlägt die Ungarn auf dem Lechfelde. 

1792 Revolution in Paris: Erſtürmung der Tuilerien; 
Abſehung Ludwigs XVI. 
5 * Beſitzergveifung von Helgoland durch das Oeutſche 

eich. 

1915 Einnahme der Feſtung Lomza am Narew durch bie 

Armee v. Scholh. ` 


Trüb, geringe Aufheiterung 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Trübe. Nur geringe Aufheiterung, ſtel⸗ 
HA lenweiſe zeitweilig Regen bzw. Gewit⸗ 
ter. Temperaturen gegen 23 Grad. 
Schwache Weſtwinde. 


Sonnenaufgang 4 Ahr 14 Min. finter, 
Monduntergang 15 Abr 19 Min. Aufgang 


Der Arzt und feine Franken 


Vor einigen Jahren erſchien einmal in einer ausländiſchen 
Zeirſchrift eine Statiſtik darüber, aus welchen Gründen die 
Kranken ihrem Arzte untreu werden. Anwiſſenheit und Un- 
tüchtigkeit des Arztes find nicht etwa, wie man denken forte, 
Hauptgründe für die Antreue der Patienten, nur 3% ye» 
laſſen deshalb ihren Arzt. 30% dogegen nehmen Anſtoßß am 
Zuſpätkommen des Arztes bei den Beſuchen und an feinem 
mangelnden Taktgefühl. Die Honorarforderung koſtet den 
Doktor 14% feiner Klientel, während ein unordentliches 
Sprechzimmer 10% abſtößt. Ebenſoplele ärgern fid darüber, 
daß der Arzt fih weigert, auf der Straße koſtenloſe Beratun 
gen zu gewähren. Ein unergründbares Lächeln des Arztes 
können 7 7% der Kranken nicht leiden, tut es aber das Gaus- 
mädchen des Arztes, fo ſtößt das nur 2% der Patienten ab. 
Der Arzt ſoll nicht lügen, wenn er aber dem Kranken reinen 
Mein über feinen Zuſtand einſchenkt, büßt er wieder 1% der 
ſelben ein. Wagt er es, dem Kronken nicht das Zeugnis zu 
ſchreſben eder die Arznei zu verordnen, die er begehrt, dann 
muß er ſich dafür wieder mit 5% weniger Patienten zufrie · 
dengeben. S 

Ja, ja, wie man's macht, ist's falſch! 


19 Ahr 20 Min. 


neue Gefee und Verordnungen 


„Dziennin Uſtaw“ Nr. 71 0 
Bof. 476. Geſetz über die Sozialverſicherungsgerichte. 
Pos. 477. Verordnung des Finanzminifters über die 
Schaffung eines Zollamts in Körösmezö. 
Bof. 478. Verordnung des Finanzminiſters über 
die Schaffung eines Zollpoftens im Werk der Lokomo⸗ 
tivenfobriß in Chrzanow. 
Poj. 479481. Negierungserklärungen bezüglich 
internationaler Abmachungen. 


Unſer Fleiſchverbrauch 


‚a. Im Juli wurden in beiden SE e 
gelchlachtet! 3086 Rinder — 610 288 K y 8 Kälber — 
127 088 Klg., 10042 Schweine — 977 48; Sig: 376 Schafe 
— 55547 Rig, 1 Ziege — 17 Rig. und Pferde im 
Gewicht von 2285 Rig. Insgeſamt wurden im Juli 
20525 Tiere geſchlachtet, die ein Gewicht von 1722651 
Alg. hatten. Außerdem wurden noch 99187 Klg. KA 
eingeführt, fo daß der Balamte Fleiſchverbrauch 1821 

Kig. beträgt, d. h. 150.000 Kig: weniger als im Juni 
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„Flüſſiges Gas” 


Autos trinken aus der Frlafhe! — Ein Kind der Treib⸗ 
ſtoff⸗Syntheſe — „Abfallprodukte“ von hohem wirt⸗ 
ſchaftlichem Wert 


Der Begriff eines „flüſſigen Gaſes“ hat etwas 
Miberfinniges an ſich; denn es gehört ja gerade zum 
Weſen eines „ordentlichen“ Gaſes, daß es gasförmig 
und nicht flüſſig ift. Trotzdem hat er eine gewiſſe 
Berechtigung, und zwar vor allem bei den Gaſen, die 
ſich fidon bei ganz geringem Ueberdruck verflüffigen 
und sogleich wieder in den Gaszuſtand zurückkehren, 
wenn man ben Ueberdruck entſpannt. Derartige Gaje 
werden heutzutage in zunehmendem Maße gewonnen, 
und zwar als Nebenprodukte der Benzinfabriken, die 
heimiſchen Leichtkraftſtoff aus Kohle und Stohlenölen 
erzeugen, Nur wäre es abwegig, hier unter dem Be⸗ 
griff des Nebenproduktes, alfo gewiſſermaßen des 
„Abfalles“ etwas Minderwertiges verſtehen zu wol⸗ 
len. Dieſe F gaſe find vielmehr höchſtwertige 
Kraftſtoffe, mit denen man Automotoren betreiben 
fonn; fie find äußerſt energiereich und arbeiten im 
SEEN genau fo gut, ja noch beifer als Benzin un 

engot, 1 


Man exinnert ſich, daß der Automotor aus dem 
Otloſchen Gasmotor entſtanden ift, in welchem der 
Grundgedanke der Verbrennungskraftmaſchine erſt⸗ 

- malig berwirklicht ijt. Für Fahrzeuge war der Gas- 
motor nicht geeignet, weil es ja unmöglich ſchien, 
den für größere Strecken erforderlichen Gasvorrat 
auf dem Fahrzeug mitzuführen. Um es gleich zu ſa⸗ 
en: auch heute ift das noch nicht viel anders gewor⸗ 
en. Man kann zwar Leuchtgas oder Stadtgas, wie 
es die Gasmaſchine verbraucht, unter hohem Druck 
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DZ 


Der „Tag des Aieeres” 


Geſtern fand im Stadtratſaal eine Sitzung des Bür⸗ 
gerkomitees zur Geſtaltung des „Tages des polniſchen 
eeres“ ſtatt, auf der das Programm für dieſe Feier ans 
äßlich des 19. Jahrestages des Sieges bei Warſchau feits 
Ra ie: Dieſes ſtellt ſich in großen Zügen wie 
fol 5 
Son 14. d. M.: 16 Uhr — Filmvorſtellung für die 
Soldaten in einem Lodzer Kino, 20—21 Uhr — Zapfen: 
ſtreich von Militär- und Zivflorcheſtern in den Straßen 


der Stadt. 

Dienstag, den 15. d. M.: 9 Uhr — Gottesdienſt in 
allen Kirchen 9,30 Uhr — Verſammlung von Organifa- 
tionen und Verbänden mit Fahnen vor der Kirche der 
Siegreichen Muttergottes Zutritt von der Lankowaſtraße. 
9,45 Uhr — Abnahme des Rapports durch den Wehrkreis⸗ 
kommandeur, 9,50 Uhr — Fahnenhiſſung, 10 uhr — Gots 
tesdienſt, 11 Uhr — Fahneneinholung, 11,15 Uhr 
Kranzniederlegung am Grabmal des Unbekannten Sol: 
daten durch Vertreter des Bürgerkomitees zur Geſtaltung 
der Feiern in Anweſenheit der Behörden. 11,45 Uhr — 
Vorbeimarſch auf dem Plac Wolnosci, 19 Uhr — Feier zu 
Ehren des Pfarrers Ignacy Skorupka im Saal des Kredite 
vereins, Pomorflaſtraße 21. 


Pilotenkurfus beendet 
a. Auf dem Flugplatz fand geſtern der Pilotenkur- 
fus feinen Abſchluß. Zu der Feier erſchien der ſtelld. 
Vorſitzende der Bezirksverwaltung des LOPP, Direktor 
Wolezynſki, und händigte den Fliegern die Diplome ein. 
Ein dritter Fliegerkurſus ſoll noch in dieſem Monat be⸗ 
gonnen werden. 


19 ftädtifche Ainderfpielpläte 

Bis vor kurzem hatte Lodz noch keinerlei Spielplätze 
für Kinder, die ihre Freizeit angeſichts deſſen faſt aus⸗ 
ſchließlich auf der Straße verbrachten. Nach dem Vorbild 
anderer großer Städte in Polen ging Lodz in den letzten 
Jahren daran, auf dieſem Gebiet Abhilfe zu ſchaffen. Da⸗ 
bei ſind aber in Lodz neue Wege beſchritten worden. Lodz 
hat dabei zwar noch nicht das erreicht, was auf dieſem 
Gehiet Krakau und Warſchau geleiſtet haben, doch ift recht 
viel in jo kurzer Zeit gemacht worden. Die Kinderſpiel⸗ 
plätze ſind vor allem in den dichtbeſiedelten Arbeitervier⸗ 
teln 890 SeA ee e worden. 
Die ihe find mit „und Spielgeräten ver: 
ſehen. Von der Geſamtzahl von 19 Plätzen befinden ſich 
11 auf ſtädtiſchem Gelände, 8 auf Privatplätzen. Die 19 
Sport» und Spielplätze haben zuſammen eine Fläche von 
über 65 000 Quadratmeter, Im Bau ijt gegenwärtig noch 
ein zweiter Jordangarten im Poniatowſkl⸗Park, ferner im 
Park des 3. Mai, an der Brzezinſkaſtr. 104 und im Narı“ 
towicz⸗Park ſowie drei Planſchbecken, u. a. an der Sen⸗ 
dziowfkaſtraße und im Pilſudſki⸗Park. y 


Alezandrow ohne deutfhen Finderhort 

+ Der Kirchenrat der evangeliſchen Gemeinde in Ale⸗ 
xondrow erhielt vom Schulkuratorium in Warſchau ein 
Schreiben vom 8. Juli 1939 Nr. 1/16865/9 mit der Auf⸗ 
ſorderung, den Kinderhort, der von der Alexandrower 
Kirchengemeinde erhalten wird, unverzüglich ‚zu 
ſchließen. In dem Schreiben wird diefe Anltalt eine 
private Vorſchule genannt, die nür auf Grund einer 
Beftätigung durch die Schulbehörde und nach Erfüllung 
aller im Privatſchulgeſetz vorgeſehener Bedingungen be⸗ 
ſtehen kann. Die Schließung wird damit begründet, daß 
der Kindergarten dieſen Bedingungen nicht entſpricht. 

Eine Berufung wurde rechtzeitig eingereicht. 


in Flaen aufſpeichern. Aber man braucht dann 
eine Flaſche von etwa 70 Kilogramm Gewicht, um 
eine Gasmenge mitführen zu können, die im beſten 
Falle etwa 20 Litern Benzin entſpricht. Man macht 
non dieſer Möglichkeit nur in kleinem Umfange Ge- 
brauch, und zwar hauptſächlich bei Fahrzeugen, die 
einen kleinen, ſtets gleichbleibenden Aktionsradius 
Hobert; wie ſtädtiſche Fahrzeuge der Straßenreinigung 
uſw. 

Nun ſtehen uns aber heute in den ide er: 
wähnten Flülſigkeiten, die es zur Zeit Ottos, Benz 
und Daimlers noch nicht gab, Treibſtoffe zur Verfi⸗ 
lung, die ſich weſentlich günſtiger verhalten. Da fte 
fa cidit verflüffigen laſſen, nehmen fie viel weniger 
Raum in Anſpruch als Gafe, die man nur in hoch, 
komprimierter Form zur Verfügung hat. So kommt 
es, daß man in einer 50 kg⸗Stahlflaſche fo viel Flüſ⸗ 
ſiggas unterbringen kann, wie etwa 70 Litern Benzin 
enlfſoricht. Das Totgewicht für eine Gasmenge, die 
einem Liter Benzin entſpricht, beträgt aljo nur etwa 
0,7 kg. Das iit für Nußfahrzeuge ſehr wenig, und 
deshalb ift auch die Zahl der Laſtwagen und Omni⸗ 
Buffe, die mit FFlüſſiggas ſtatt mit Benzin betrieben 
werden, in ſteter Zunahme begriffen; ſie iſt allein im 
verfloſſenen Jahr auf faſt das Doppelte angewachſen. 

Dieſer rapide Auſſtſeg des Flüſſiggas⸗Betriehes 
hat hauptſächlich zwei Gründe. Der eine liegt darin, 
daß Flüſſiggas für den Nutzſahrzeug⸗Betrieb über⸗ 
haupt erſt ſeit kurzem in größeren Mengen und mit 
einer umfaſſenden Bertriebsorganifation zur Berfſt⸗ 
gung ſteht. Die Gafe find, wie erwähnt, Nebenpro⸗ 
dufte der Benzinfabriken, ihre Erzeugung ſteigt in 
dem Maße, in dem die Gewinnung von heimiſchen 
Benzin aus Kohle ſteigt. Durch einen Erlaß des 
Reichsverkehrsminiſters ijt die Umſtellung von Mig- 
fahrzeugen auf den Antrieb mit Treibgas in eine 
feſte, geſunde Beziehung zur Erzeugung von Treib⸗ 
gaſen Her und durch ein Genehmigungsverfahren 
wird dafür geſorgt, daß der Bedarf nicht über die 
heute und in nächſter Zeit mit Sicherheit zur Berfü- 
gung ſtehenden Mengen binausgebt. 


Donnerstag, den 10. August 1939 y JODZ 


Der Řrebs in Lodz 


Im Jahre 1940 wird in der ganzen Welt, vom In 
ternationalen Statiſtſſchen Inftitut angeregt, eine Um⸗ 
frage in Sachen der Krebsbekämpfung durchgeführt mers 
den. Die Umfrage wird 2 Jahre dauern. Es werden 
hierbei alle Städte mit einer Einwohnerſchaft von über 
einer halben Millionen erfaßt werden. Dadurch ſollen 
Angaben über die Senkora ung der Krebskrankheit ges 
fammelt werden, um fo. eine Bekämpfung dieſer äußerſt 
verbreiteten und zahlloſe Opfer fordernden Krankheit 
zu ermöglichen. In Polen wird die Umfrage vom Sta⸗ 
liſtiſchen Hauptamt in Warſchau durchgeführt werden. 

Wie aus den im Beſitz der Gtatiftiichen Abteilung 
der Lodzer Stadtverwaltung befindlichen Zahlen hervor⸗ 
geht, iſt die Krebskrankheit immer noch eine der großen 
Plagen von Lodz. Die Zahl der Erkrankungen geht 
keinesfalls zurück, im Gegenteil: eher ift eine dauernde 
Zunahme der Zahl der Erkrankungen wie auch der 
Todesfälle zu verzeichnen. Hinſitlich der Sterblichkeit 
folgt der Krebs gleich der Tuberkuloſe. 1936 wurden 
in Lodz 629 Todesfälle inſolge Krebs und bösartiger 
Wucherungen feſtgeſtellt. Im folgenden Jahr wuchs die 
Zahl der Todesopfer ſchon auf 657, 1938 — gar auf 667 
an. Dieſe Zahlen beweiſen, daß trotz der energiſchen 
517 der Krebskrankheiten in Lodz die Zahl 
der Todesopfer noch immer 1 während bei der Tus 
berkuloſe im letzten Jahr ein Rückgang der Todesfälle 
eintrat. 1936 ftarben an der Tuberkulofe 1034 erfor 
nen, 1937 — 1190 Perſonen und 1988 — 1172 Perfonen. 


Mehr fjerzkranze als Schwindfüchtige 


Die Statiſtiſche Abteilung der Lodzer Stadtverwal⸗ 
hing hat eine intereſſante Aufftellung über die Sterb⸗ 
lichkeit in Lodz 1 8 Die meilten Todesfälle 
treten infolge Herzkrankheiten und nicht infolge der 
Tuberkuloſe oder ae den Krankheiten wie etma 
Typhus ein. Die Zahl der Sterbefälle infolge Her 
erkrankungen ſteigt von Jahr au Jahr. 1936 waren es 
1329 Todesfälle, 1938 {hon 1483. Es folgen: Tuberku⸗ 
loſe, Krebs, Lungenentzündung, angeborene Schwäche, 
Altersſchwäche, Gehirnſchlag, Durchfall, und Magen: 
krankheiten. Infolge angeborener Schwäche ſtarben 
936 — 439 Perſonen, 1938 — 458 Perfonen. H 


Statiftik der anſteckenden Krankheiten. Die Ger 
ſundheitsabteilung der Lodzer Stadtverwaltung gibt be» 
kannt, daß in der Zeit vom 30, Juli bis zum 5. Auguſt 
in Lodz folgende Fälle von anſteckenden Krankheiten 
ſeſtgeſtellt wurden: Unterleibtyphus 8, Flecktyphus 2, 
Ruhr — 71, Scharlach — 4, Diphtheritis — 2, Mafern 
— 2, Rofe — 3, Keuchhuſten — 3, Gehirnhautentzün⸗ 
dung 2, Kindbettſieber — B; Hundebiſſe von tollwut⸗ 


verdächtigen Tieren — 18, ägypfiſche Augerktankheit 


— 4, Tuberkuloſe — 30 (4 Todesfälle). 

An Flecktuphus find der 50 Jahre alte Jakob Ra⸗ 
binomiez, wohnhaft Murarfkaftr. 16, und die 50 Jahre 
alte Surg Kornwiszer, Mickiewiezſtr. 4. erkrankt. Beide 
wurden im Radogoszezer Krankenhaus untergebracht. 

Vom Radogoszezer Krankenhaus. Am 9. Auguſt ih 
im Radogoszezer Krankenhaus die chirurgſſche und die 
Röntgen⸗Abteilung nach gründlichem Umbau in Betrieb 
genommen worden. 


Seldpreiſe für die Polizei 
Das Oberkommando der Polizei hat beſchloſſen, für 
die Polizeibeamten Geldpreiſe für die Aufdeckung von 
Verſicherungsbetrug und die Ermittlung von Brandſtif⸗ 


tern auszuſetze⸗ 


An ſich iſt nämlich der Anreiz für die Nutzfahr⸗ 
zeugbeſitzer zur Umſtellung ihrer Fahrzeuge auf Niii- 
ſiggas recht groß, weil — und das iſt der zweite 
Grund — fie nicht nur ſehr einfach, ohne jede Bers 
änderung des Motors und ſeiner Bedienung möglich, 
ſondern auch beſonders wirtſchaftlich ijt. Bei der Veri 
wendung von Flüſſiggas ſtellen fid nämlich die Bes 
trichskoſſen bis zu 20 Prozent niedriger als bei, An- 
wendung von flüſſigen Treibſtoffen. 

Alles in allem zeigt fid) fo, wie ein urſprüünglich 
nur als Abfall bewertetes Produkt zu 1 prafti⸗ 
ſcher Bedeutung als felbftändiger Treibftoff mit vic 
lerlei Vorteilen gelangt — ein eindrucksvolles Beis 
ſpiel dafür, wie die techniſche Entwicklung oft Wege 
fassen. die ſich von vornherein gar nicht n 
aſſen. ß 


Das Spiegel-Vorführgerät. 


Auf der diesjährigen Leipziger Früpjapremeffe wurde auf dem Siemens, 
Shidertfland erftmalig ein neuartiges Cpiepelvorfüßsgerät gezeigt, min” 
dem man die Wirkung von Cpiegelvefleftoren verſchiedenet Vauert, fo 
„, B. ven Glodenfriegel, Parabole und Ellipfoibfpiegel, ferner die ver. 
ſchiedenen Glasforten und Deeflettorbauftoffe ver Augen führen kann. 
Und iwar befindet ſich in der Mitte ber jeweils eingeſehte Spiegel bezw, 
lichtlechniſche Vauftoff, der einer Prüfung unterzogen werden fol, Eine 
Lichtguelle wirft in engbegrenten Lichthündeln Strablen auf den Reflet⸗ 
tor. Der Straßlengang des von der Glühlampe einfallenden Lichts kann. 
dabei durch die Reflektion bei den verſchlebenen Spiegelarten deutlich ver. 
folgt werben. Und war gehen biefe Slraplen . B. beim Porabollpegel 
in Parallelen purig, während fie beim Glocenſpiegel Mark in die Breite 
gefreut werden. Beim Ellplolbenſpiegel ſchneiden die Strablen den wei 
ten Brennpunkt der Ellipſe. 

Mit diefem neuartigen Splegel⸗ Vorführgerät tann man bie praktlſcht 
Eignung biw. jeweilige Anwendung von Spiegeln in ber Beleuchtungs lech. 
mit feſtſtelen. Men ift dadurch in der Lage, zu willen, welcher Spiegel 
reſlekter biw. lichttechniſge Wauftoff fh p O. file direkte und direkte 
Beleuchtung eignet, die für die richtige und Aweckmüßßige Ausleuchtung von 
Babriträumen, Straßen, Aueſtelungen, Ehrenhallen, Schauftuſern und 
ſonſtiaen Räumlichkeiten in Anwendung tommen ſollen. 
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Ferlengrüße 


Der Auguſt ift in dieſem Jahr beſonders heiß. Wenn 
man ſich auch gemäß dem Spec daß der Menſch 
ein Gewohnheikstier iſt, an bie aiich gewöhnt hat, fo 
wird ſie einem a unerträglich, wenn man eines 
Tages von einem liebevollen Bekannten aus einem Dit: 
jeebab eine Anfichtskarte erhält. 

Man ift ſchon einmal fo. Nicht, daß man neidiſch 
märe... Aber der Gedanke, daß gerade der Meyer am 
Strand fikt, it ein klein wenig unangenehm: Man vers 
flucht dann innerlich die Poſt, die einem dieſes Dokus 
ment menſchlicher Raächſucht erte obwohl ſie natürlich 
nichts dafür kann. Von der Karte, auf der eine anmu⸗ 


ige Wellenreſterin oder ein Strandidyll zu ſehen ift, 


hohnlächeln dir liebevolle Worte und herzliche Grüße 
entgegen. Du möchteſt dem Freund eine Antwort ſchrei⸗ 
ben, die ihm die Niedrigkeit feines Handelns zu Bes 
mußtfein bringt, tuft es aber doch nicht. Das Gele der 
Höflichkeit verbietet dir das. Das Geſetz der Höflichkeit 
gebietet dir ſogar, ihm nach ſeiner Rückkehr für die 
„nette Aufmerkſamkeit“ a danken. Das ift nicht leicht, 
und du bewunderſt die Chinefen, die hinter einer höfli⸗ 
chen Larve ſchmerzliche Gefühle zu verbergen perſtehen. 
Andererſeits ſchweigen diejenigen fih gründlich aus, 
von denen man bangenden Herzens ein Lebenszeichen 
erwartet. Das ijt nun einmal ſchon fo. Wenn beifpiels: 
meife deine Frau in Urlaub ift und du nicht dann 
Ichreibft du ibr ſicherlich täglich einen ſieben Seiten Tans 
nen Brief, auf Antwort kannt du aber bis zum Schwarz ⸗ 
werden warten. Du malſt dir alles Mögliche in den 
dunkelften Farben aue, was ba geſchehen ſein kann. 
Schließlich verſprichſt du dir, eine Derartige Behandlung 
nicht länger rühig KR Ban Wenn du dann: blus 
menbeladen auf dem Bahnhof ſtehſt und die Miſſetäte⸗ 
rin in die Arme ſchließt, haft du natürlich ganz, pergeit 
n 


| fen, womit du deine Schimpferei beginnen mollteft. 


du beginnft fie daher erft gar nicht. 1 
So ift das kraufe Lehen. Aber wenn ich in dieſem 
Jahr eine Herbſtreiſe mache, dann kaufe id) einige Kilo 
Unfichtskarken. Natürlich nicht, um andere zu ärgern, 
fonbern nur, um die Poft etwas verdienen zu en 
5 red. 


Zufäliche Aredite für Saifonarbeiten 


g, Im Juli ae die Berufsverbände Bemühungen 
angeſtellt, um zujäßliche Kredite für . Städte i 
erlangen, damit die Gaifonarbeiten fo lange fortgefet 
werden können, bis die dabei beſchäftigten Arbeiter uns 
lerſtützungsberechtigt werden. Teilweiſe hatten dieſe 
Bemühungen Erfolg. So wurden den Städten Tomas 
ſchom, Petrikau und letztens auch Zgierz Kredite erteilt, 


die für die Ausführung von Straßenarbeiten beſtimmt 
find. Lodg hat bis jetzt zufätzliche Kredite noch nicht er» 
Dieſe Saugen ſoll erft Ende dieſes Mor 

tehtion des Arbeitsfonds erledigt 


halten. 
nats von der Hauptd 
werden. ji 


Gegen die Sonntagsarbeit 


a, In ben Handmerkerorganifafionen wurde ein 
Projekt über die Aenderung der Arbeitszeit in einigen 
Betrieben, beſonders bei den Friſeuren und Bäckern. 
beſprochen. Einige e hatten bereits im 
Vorjahr Schritte um die Einholung der Genehmigung 
der Arbeit an den Sonn und Feiertagen unternommen. 

Gegen dieſes Projekt find vor allen Dingen die 
betreffenden Arbeiterberüfsverhände, die fih die Sonn- 
tagsruhe nicht nehmen oder kürzen laſſen wollen. 

Die Handwerkerorganiſationen haben fih etzt eben⸗ 
falls gegen dies Projekt ausgeſprochen, da fie der Uns 
ſicht find, daß durch ie Einführung der Sonntagsarbeit 
wohl einigen Betrieben geholfen, dies aber keinen ‚Eine 
ſluß auf die Geſamtlage des Handwerks haben würde. 
Aus dieſem Grunde ſprachen fie fih für die Beibehaltung 
der Sonntagsruhe aus. 


Die Lohnbewegung in der Smweaterinduftrie 


a. Geſtern follte die Beſprechung um ben Tariſper. 
frag in der Smweaterinduftrie ftattfinden. Aus tedmi- 
ſchen Gründen mußte fie auf heute verlegt werden. 


Der $ilm vom Kampf gegen 
den Tod 
Geſpräch mit dem Regiſſeur Hans Steinhoff. 


„P., Bei der ſoeben begonnenen | ifm Biennale 
in dd wurde der neue Jannings⸗Film „Nobert 
Koch, der Bekämpfer des Todes! urauf⸗ 
gefübrt. In eier Miktagspauſe wärend der Her: 
ſtellung des Films empfing fein Negiſſeur Haus 
Steinhoff unferen Verichterſtatter und erzählte 
bereitwillig über all das Intereſſante der Arbeiten an 
dieſem Film, 


geber Menſch hat ſein Steckenpferd. H 


„Ich beihäftige mich ſchon feit drei Jahren mit der 
Idee, ben ee mia J zu drehen. Erſtens inter- 
eiſterle mich die Materie ungeheuer, und bie mediziniſche 

iſſenſchaft — mein „hobby“ von früheſter Jugend an — 
und Bakteriologie find Gebiete, die mir neben meinem 
eigentlichen Beruf die ſchönſten und liebſten Beſchüftigun 
gen waren. Jeder Menſch hat ja ein Steckenpferd. Der 
eine ſammelt Briefmarken, der andere züchtet Kakteen 
oder iit auf der Jagd nach Schmetterlingen — ich befaßte 
mich eben mit der Medizin und ihren vielfachen Neben 
gebieten. Sie müßten einmal meine Literatur darüber 
ſehen — große Regale noll, vom vorigen Jahrhundert bis 
zu den heutigen neueſten Erſcheinungen. 


Kein Kultur- oder Lehrfilm. 


Und da war es die Geſtalt des großen Forſchers Dr. 
Robert Koch, die mich immer wieder beeindruckte. Es 
drängte mich geradezu, das Schicſal des Menſchen und 
Arztes, des Bekämpfers des Todes, im Film aufzuzeigen. 
Dieſer Wunſch it nun Wirklichkeit, und dieſer Tongjübrige 
Plan ijt Aur Tat geworden. Sie können ſich wohl denken, 
wie glücklich ich bin, Schauſpieler wie Emil Janninas und 


tele Prene” — Donnerstag, den 10. Auguft 1939 


Don der gemiſchten Fommiſſton 
der Textilindustrie 


„ en fand im Induſtrieverband in der Ros: 
eius ee eine Sitzung der gemiſchten Kommiſſion 
statt. wurden die jtrittigen Fragen in den Fein: und 
ranzöſiſchen Kammgarnſpinnereſen beſprochen. 

ſchlüſſe wurden dem Tarifvertrag beigefügt. 
er Kommiſſion dauert fort, 


Beleidigung des polniſchen Volkes 


a. Wegen Beleidigung des polniſchen Volkes hatte 
fih geſtern der Büroheardte Arno use 20 1 alt, 
Selsztönfkiftraße 12, zu verantworten. Das Bezirkege⸗ 
richt verurteilte ihn zu 8 Monaten Gefängnis mit 5jäh: 
riger Bemährungsfeift 

Des gleichen Vergehens wegen follte fih geftern eine 
Gertrud Schwemm vor Gericht verantworten. Es ſtellle 
fi jedoch heraus, daß fie mit ihrem Bruder nach 
Deutſchland e ift. Die Verhandlung genen 
fie wurde vertagt. Ihre ſteckbriefliche Verfolgung wurde 
angeordnet, 


Verbreitung falſcher Nachrichten 


pb. Geſtern hatte fid vor dem Lodzer Stadtgericht 
der Beſter der Kohlen, und 0 A t 
6-90 Gierpnialtr. 43, Jozef 18d m „ zu verantworten. 
Am 17. Juni hatten fih bei ihm einige Perſonen vers 
ſammelt, unter ihnen eine Liba Ginsberg, eine Janina 
Orlowſka und ein Antoni Oglawſki. Im Lauf der Uns 
terhaltung ſagte Drozdzalikt zu ihnen: „Danzig wird 
in dieſer Nacht von Hitler eingenommen 1 Ho der 
bereits 40 000 Mann motorifiertes Militär dort hat.“ 
Dafür wurde er zu einem Monat Haft und 50 Zloty 
Geldſtrafe verurteilt, 


Menfchenfcimuggel nach Deutſchland 


p. Bor dem Lodzex Stadtgericht hatte fih Alfred 
Proppe (ohne fejte Wohnung) zu verantworken. Gr 
wurde am 16, Juni zuſammen mit 6 Perſonen an der 
Grenze nach Deutſchland von einer Gruß 185 Bofener 
Studenten beobachtet und daraufhin verbal ‚et. Geſtern 
wurde er für ben Verſuch, Menſchen nach Deutſchland zu 
ſchmuggeln, zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Zunahme der Fabriken 


Aus den letzten ſtatiſtiſchen Zufammenftellungen 
geht hervor, daß die Zahl der Textilunternehmen in Lodz 
um tajt 300 geitiegen iſt. Auch die Holzinduſtrie hot 
ihren Beſitzſtand in Lodz vergrößert, da die Zahl der Un⸗ 
ternehmen in den letzten 2 Fahren von 86 auf 114 auge: 
nommen hat. In der Maſchinen⸗ und elektrotechniſchen 

induſtrie ift die ‚ah der Unternehmen in den letzten 
eiben Jahren von 194 auf 293 geſtiegen, während die 
geht ber Arbeiter verdoppelt wurde. Am 1. Januar 
939 wurden in dieſen Unternehmen 4909 Arbeiker bes 
schäftigt. Um faft 100 v. H. hat ſich im Lauf von 3 ‚abs 
ren die chemiſche Industrie in Lodz vergrößert. 936 
gab es in Lodz 66 derartige Unternehmen, 1939 i! an 
02. In der Lebensmittelinduſtrie hat fih die Zahl der 
Unternehmen von 129 auf 222 geſteigert. Ein nahezu 
100progentiger Anſtieg ift in der Bekleidungs und Ga- 
lanteriemareninduftrie zu vermerken. 


Die Ber 
Die Arbeit 


Rinder von heute 
o. Kinder der Einwohner des Hauſes Franciszkan⸗ 
ſhaſtraße 103 veranftalteten eine „Vorftellung“ auf dem 
Hof, die 18,02 pon einbrachte, und beftimmten das Geld 
für den Bau eines Schnellbootes. 


a. Neuer Monopoltabak, Im Handel erſchien eine 
neue Tabakforte des Tabakmonopols, u. zw. Machorka 
Grodzienfka“. Sie wird in Packungen von 25 Gramm 
für 40 Base verkauft, 

Ueberfahren. Der glährige Dominik Bafarek, 
Krochmalna 6, wurde auf der Dombromfka von einem 
Wagen überfahren, Er trug den Bruch eines Beines 
davon. Ein Arzt der Rettungsbereitfhaft führte ihn 
einem Krankenhaus zu. 


Werner Raul) die Träger der Hauptrollen gewonnen 
u haben, — Es handelt fih bei dieſein Film — das möchte 

beſonders wieder und wieder beſonen — nicht um 
einen Kultur» oder mediziniſchen Lehrfilm. Ich fage dies 
abſichtlich, weil ich weiß, daß dleſer Gedanke bei dem zu. 
grunde liegenden Stoff nahe liegt. Nein, wir geftalten 
einen lebensnahen, giutvollen, dramatſſchen Film, der 
Menſchen und Echidjale mit allen Konflikten, Irrungen 
und Wirrungen „Das Leben des Arztes Dr. Ror 
bert Koch, wie wir es im Film zeigen, ift trotz allen Erfol⸗ 
ges leßten Ende ein ſchweres hartes Daſein geweſen, voll 
Einfamtett, Entſagung und Enttäuschung. Es war ein 
Leben voll Einſatz, unnd Opferbereitſchaft für fein Lebens⸗ 
werk, das er uneigennützig — nur zum Wohle der Menſch⸗ 
heit — durchführte, il) auf Dank und Anerkennung zu 
rechnen. Und die Rolle dieſes Kämpfers hat Emil Jan: 
ne übernommen und geſtaltet fie mit feiner großen 


Borftubien und Dreharbeit. 


Seit dem 15. September 1988 beſchäftigen wir uns 
intenfiv mit den Vorarbeiten und Vorſtudien zu 1 
Rolle. Wir wohnten vielen Operationen bei, waren ei 
manchen Sektionen zugegen und informierten uns im Ber 
liner Robert⸗Koch⸗Inſtiſut. in der Anatomie und im Pas 
ti hen Inſtitut mit aller Ruhe und Gründlichkeit für 
die kommende Arbeit. Auch möchte ich heſonders dankend 
1 lg die Unterstützung der Wiſſenſchafter überall, fie 
war in weiteſtgehender Weiſe entgegenkommend und vers 
ſchafſte uns ungewöhnliche Einblicke und Orientierungen. 

Und nun find wir mitten drin in der Dreharbeit, und 
es ijt ein wu oies jen, Emil Jannings geſtaltet 


dieſe Rolle mit einer Liebe und Sorgfältigleit — einer 
TODE die bewundernswert iſt. Er, dieſer große 
Menſchendarſteller, iſt in der Arbeit von einer Wachau 
keit und Sorreftheit, die einfach vorbildlich ift, Er ift 
einer von denen. nichts leicht nehmen, die es ſich ſchwer 


a. Einbruchsdiebſtahl. Geſtern nacht verübten unbes 
kannte Täter einen Einbruch in die Wohnung des re 
duſtriellen Maliniak, Srudmiefſka 35. Malinſak ift Mits 
inhaber der Firma „Gemal“ in der Naftowaſtraße. Die 
Diebe mußten wohl davon unterrichtet geweſen fein, 
daß Maliniaß außerhalb Lodzs weilte, Sie raubten fils 
berne und platlierte Beſtecke, Kleider, Mäſche und ans 
dere Sachen im Wert von 8000 Zloty. 

a, Mieczyflaw Fabianezyk, Ruda Pabianicka, Zmin 
koftrafe 3, meldete der Polizei, daß ihm auf dem Grund» 
ſtück Tuszynſkaſtr. 8, wo er auf einer Bank ſchlief, die 
Armbanduhr im Wert von 18 Zl. und 10. Zl. in bar ges 
ſtohlen wurden. — Tadeusz Sypniemfki, Wulezanſka⸗ 
Straße 228, meldete der Polizei, daß unbekannte Täter 
in feine Wohnung eingedrungen find und verſchiedene 
Sachen im Wert von 1725 Zl. geſtohlen haben. 

a. Bon dem Gerüft geftürzt, Auf dem Grundſtück 
Slowachiſtraße 39 ſtürzte der bei Maurerarbeiten bes 
ſchäftigte 35ſährige Kazimierz Bulanek, Jagiellonſnaſtr. 
37, aus der Höhe des 2. Stockwerkes von dem Gexüſt. 
Bulanek erlitt einen Beinbruch und wurde von der Ret. 
tungsbereitſchaft einem Krankenhaus zugeführt. 

d. Radfahrer vom Auto überfahren, An der Ecte 
der Petrikauer und Zwirkoſtraße wurde der radfahrende 
Artur Zielke aus Ruda Pabianicka von einem Laſtauto 
angefahren. R 

p. Auf der Aleja Unit wurde der radſahrende 20, 
jährige Antoni Skocaylas, wohnhaft in Konftantonom, 
von einer Droſchke überfahren. Der verletzte Radſah⸗ 
rer wurde zur Rettungsbereitſchaft gebracht, wo er vera 
bunden wurde. 

a. Aus dem Fenſter geſtürzt. Der Pjährige Stanis 
flam Traczuk ſiel in der Kraſinſkiſtraße 7 aus einem 
Fenſter des 1. Stochmerkes. Der Knabe brach einen 
Arm und erlitt Verletzungen des Rüchgrate und des 
Kopfs. Er wurde von der Rettungsbereitſchaſt einem 
Krankenhauſe zugeführt. 


Ankündigungen 


Vom Berufsverband deutſcher Büro- und Oandelsange⸗ 
ſtellter in Polen wird uns geſchrieben: Die Mitglieder der 
Verbandsverwaltung, des Prüfungsausſchuſſes und des Ver- 
bandsgerichtes werden erſucht, zu der für beute abend ein · 
berufenen Sigung vollzählig zu erſcheinen, da wichtige Fragen 
zu beſprechen ſind. 

Die Bürgerichligengilde bittet uns mitzuteilen, daß am 
Vereinsabend wichtige Besprechungen über die am 17, Auguſt 
e Juartalſigung vorgeſehen find: Es fet darum 
ringend erwünſcht, daß recht viele Mitglieder erſcheinen. 


Saaana! 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Silbenkreuzworträtſel 


4. Eingeborener Neuſeelands, 


5. Ab 
weiblicher Vorname. 
Land in Afrika, 2. Ort in der Lauſig, 


* 
Yuflöfung von geftern: Die Kunſt im Rätſel. 
Gran — Oran — Tran — Iran Kran. 


machen und voller Selbſtkritik und Difzip 
yo viel Geduld und Ausdauer dazu, die manuellen 
inge zu erlernen und zu beherrſchen, um fie in der Rolle 
wie ſelbſtverſtändlich zu meiſtern. x 
Und dann ift da der große Gegenipieler von Emil 
Jannings reſp. Robert Koch — es it Werner Krauß ali 
Virchow. Auch er ift einer unſerer Beſten in der Kunſt. 
Und im Leben des Forſchers Robert Koch war er, als Ru; 
dolf Virchow, einer der Größten im Reiche der medizin. 
ſchen Wiſſenſchaft. Es war ein harter, erbitterter Kampf 
damals zwiſchen dieſen beiden Heroen der Wiſſenſchaft. 
Es ging um die Auſchauung des einzelnen, und dennoch 
Fr) irchow nach Uhl Ningen dem Forſcher Robert 
ih 


recht geben und die große Bedeutung feiner For⸗ 
ungen und Feſtſtellungen anerkennen. Dieſe zwei gror 
ßen Schauspieler ſpielen nun in dieſem Film, der voller 
Leidenſchallen und Spannungen, voller Tragik und Sét 
dengröße ilt. — — Es ift ſchon eine Freude.“ 

Und die hellen jungen Augen im braungebrannten 
Geſicht unter dem vollen weißen Haar lachen und leuchten. 
Haus Steinhoff tft einer von jenen Beſeſſenon, wie der 
Film ſie braucht — hingegeben dem Werk, dem ſie dienen 


Flülmreportagen aus Polen für USA. In Kat, 
towitz find die amerikanifhen Filmreporker Nuffel 
Wright und Walter Woſeik eingetroffen, die im Auf⸗ 
trag eines Konzerns in Chicago einen Reportage ⸗ 
film fiber Polen drehen. Wright tft einer der be, 
kannteften amerikaniſchen Filmreporter, der feit 
8 Jahren kreuz und quer durch Europa reift und 
Silmaufnaßmten für Amerika macht. Letztens weilte 
er ein halbes Jahr lang in Spanien, wo er Filme 
vom Bürgerkrieg drehte. In Polen hat ex, bereits 
Aufnahmen in Gdingen, Thorn, Bromberg und Wars 


ſchau gemacht. Aus Kattowitz werden ſich die beiden 
Fülmreporter nach Krakau begeben. Nach Beendis 
gung der Arbeiten in Polen begeben ſie ſich nach 
Schweden. 


Treie Preffe” — Donnerstag, den 10. Auguff 1959 


a 
£ auter. Teil- 
i Ker eine Sioun Matt, bie edea 

le Fitrforge 
ingungen in ber 8 a „Polana“ in Pabianice res 
in und den in dieſer Firma feit ſtattfinden⸗ 
n Sitzſtreik beilegen ſollte. Es konnte eine Einigun 
e 
e an folgende Verp ngen au - 
1. Späteftens bis zum 11. Auguſt werden Verhand⸗ 
lungen durch Vermittlung des Arbeltsinſpektors des 
18. Bezirks zur 25 nung eines Tarifvertrages 
aufgenommen; 2. Nach Wiederaufnahme der Produktion 
werden alle Arbeiter, die bisher angeſtellt waren, mie» 
der aufgenommen; 8. für die Teilnahme am Streik 
wird niemand entlaſſen werden. Die Fabrik bleibt 
vorläufig außer Betrieb. 


Verhaftet 
Wie das Lodzer „Echo“ meldet, iſt der Lesnaſtr. 30 
wohnende Johann Seidel unter der Beſchuldigung 
der Beleidigung des polniſchen Volkes verhaftet 
worden. 


Tomaſchoty 
i Schienen und Schwellen geftohlen 
a In Tomaſchow werden in IE, 5 
Straße Pflaſterungsarbeſten ausgeführt r den 
Se 1220 Erde und Steine wurden Schienen ge⸗ 
legt. Wlabyſlaw Przeborſtt und Henryk Przybnsz, 
beide Kaszykowaſtr. 40 wohnhaft, kamen nun auf den 
Einfall, diefe zu ſtehlen. Sie taten das auch und ent: 
wendeten dazu noch Betonplatten für den Gehfteig. 
Der e wurde jedoch bemerkt und die 
Täter ermittelt und ſpäter legt dome 


Jüdiſche Wahlbetrüger verurteilt 


Bei den am 11. Juni ſtattgefundenen Stadtrat⸗ 
wahlen in Kaliſch haben Juden zahlreiche Wahlbe⸗ 
trügereien begangen. Im 9. Wahlbezirk konnte da⸗ 
mals feſtgeſtellt werden, daß in den Wahllokalen ver⸗ 
ſchiedentlich Juden zweimal erſchienen waren, um 
ihre Stimmen abzugeben. So wurde u. a. ein Jakob 
Flakowicz feſtgenommen, der auch noch für einen 
Szuja Warſki feine Stimme abgab. Andere Juden 
wurden feſtgenommen, weil fie auch noch für Perio- 
nen ihre Stimmen abgaben, die bereits geſtorben oder 
krank waren oder nicht in Kaliſch weilten. Insge⸗ 
ſamt konnten 11 folder jüdiſcher Wahlbetrüger ſeſtge⸗ 
nommen werden, die ſich jetzt vor dem Bezirksgericht 
in Kaliſch zuſammen mit anderen Juden zu verant⸗ 
worten hatten, die ſie zu dieſen Handlungen überredet 
hatten. Unter dieſen letzten befand ſich auch der ehe⸗ 
malige Stadtverordnete Joſek Heber. Das Bezirs⸗ 
gericht verurteilte dieſen ſowie zwei weitere Juden, 
die die N zu je H To» 
naten Gefängnis mit 5jähriner Bewährungsfriſt. Ein 
Angeklagter wurde freigefprodhen, während 11 je 3 Mto- 
nate Haft erhielten, 


$ünf Perfonen in brennendem fjauſe 
umgekommen 


PAT. Aus Oſtrowo wird gemeldet: Während 
eines Gewitters, das Über das Dorf Koseſelna Wies hin: 
wegging, ſetzte ein Blitz ein Häuschen in Brand, in dem 
eine alte Frau allein wohnte. In das brennende Haus 
drangen einige junge Leute ein, um die Frau zu retten. 
Aus bisher ungeklärter Urſache wurde der alten Frau 
und vier Rettern der Weg ins Frele abgeschnitten, fo 
dab alle fünf in den Flammen umkamen. 


Doppelter Selbftmord 


Unweit der Station Klelee marjen ſich zu gleicher 
Zelt die an e Witwe Kmiecik und — auf der andes 
zen Seite des Gleiſes — ber Fabrikarbeiter Swarzyn 
unter dle Lokomotive eines Zuges. Während die Frau 
noch ſchwache Lebenszeſchen gab, konnte der Mann nur 
als Leiche geborgen werben. 


Arme Schulkinder beftohlen 


Das Lemberger Bezirksgericht verhandelte segen 
den Leiter einer Volteſchule⸗ Piotr Konarfki, den Vor⸗ 
figenden des Elternkomitees dieſer Schule und die Wir- 
tin der Schulkliche, die angeklagt waren, fic) 85 Heringe, 
die von einem Lemberger Regiment für die Kinderſpei⸗ 
fung 1 worden waren, angeeignet zu haben. Ko⸗ 
hanat er ben Diebſtahl ausgeführt und die Heringe 
auch unter die beiden anderen Perfonen verteilt hatte, 
wurde zu 6 Monaten Haft verurteilt; die Mitangeklag⸗ 
ten erhielten je 6 Monate Haft mit Bewährungsfriſt und 
20 Zloty Geldſtrafe. 


Tiere im Feuer 


ea in Warſchau. i 

penaus das Haus, ließ aber eine brennende Spiri⸗ 
mafine aurit, 

In den Flammen kamen 24 Hunde 

und 18 Ragen um. 


Während eines Gewitters, das über dem Kreiſe 
Mogilno niederging, verurfachte der Blitz einen 
Brand im Auweſen des Antoni Mankowſki in Bialo⸗ 
brody. Die Scheunen und Ställe brannten nieder. In 
den Flammen kamen 24 Ochſen, 39 ffärſen und 
2 Be um. Der Schaden beläuft ſich auf annähernd | 
100 Zlotu. 


p Deutfdje Schriftleiter verurteilt 

Bor der Preſſeabteilung des Bezirrsgerichts 
kowitz hatte a Schriftleiter Gerber Felſch uo Jer 
Katkowitzer Zeitung“ und der „Schleſiſchen Zeitung“ 
in fünf geſonderten Preſſeprozeſſen zu verantworten. 
Den ade. ie lagen mehrere beſchlagnahmte Artikel 


8 e Anklage ſtützte fi darauf, daß durch 
ie beſchlagnahmten Meldungen gewiſſe ſtagtliche In⸗ 
tereſſen gefährdet worden feien ($ 11 des Staatsſchutz⸗ 
peches). Der Staatsanwalt forderte das Gericht auf, 
ie Ausführungen des Rechtsbeiſtandes als unbe⸗ 
ründet und wenig ſtichhaltig abzulehnen. Von den 
fünf Prozeſſen wurden drei entſchleden, zwei dagegen 
vertagt. Rechtsbeiſtand Filaſiewiez wies darauf hin, 
daß man es bei Schriftleiter Jelſch nicht mit einem 
notoriſchen Verbrecher zu tun habe, der bewußt bar- 
auf ausgegangen fei, die Staatsintereſſen zu ſchädi⸗ 
gen. Schriftleiter Jelſch handelte nur aus ſeinem 
ſournaliſtiſchen Pflichtbewußtſein heraus. Er erach⸗ 
tete es als feine Aufgabe, gewiſſe Ereigniſſe und Vor. 
fälle zu registrieren. Eine hewußt ftrafbare Handlung 
könne Schriftleiter Jelſch nicht nachgewieſen werden, 
151 bitte er um Freiſprechung des Ange⸗ 
agten. 

Das Gericht fällte dann die Urteile in drei Pros 
zeſſen: Es wurden folgende Einzelftrafen für Schrift⸗ 
leiter elih feſtgeſetzt: Im erſten Prozeß ſechs Mtos 
nate Gefängnis und 500 Zloty Geldftrafe, außerdem 
drei Monate Arreſt und 200 Zloty Geldftrafe, im 
Be Prozeß zwei Monate Arreſt und 200 Zloty 
Jeldſtraſe und im dritten Prozeß ſechs Monate Ges 
fängnis und 500 Zloty Geldftrafe. Damit wurde 
Schriftleiter Jelſch zu insgeſamt zwölf Monaten Ges 
fängnis, fünf Monaten Arreſt und 1400 Zloty Geld» 
ſtrafe verurteilt. Für jede 100 Zloty Gelöſtrafe wur. 
an e je ein Tag Gefängnis 
ſeſtgeſetzt. 

Vor dem gleichen Gericht hatte fih auch der ver: 
antwortliche riftleiter der „Deutſchen Volksge⸗ 
meinſchaft“, Gerhard Mücke, zu verantworten. In der 
Ausgabe vom 13. Mat 1930 wurde ein Artikel vers 
öffentlicht, der einige Tage vorher im „Poſener Tage» 
blatt“ erſchienen war und von dort übernommen 
wurde. Irgendwelche Bedenken beſtanden nicht, weil 
der betreffende Artikel im „Poſener Tageblatt” nicht 
beſchlagnahmt worden war. Dagegen verfügte die 
Preſſezenſur in Kattowitz die Beſchlagnahme des Ar⸗ 
tikels in der „Volksgemeinſchaft“. Der Rechtsbeiſtand 
wies auf dieſen Umſtand hin und beantragte Ein⸗ 
ſtellung des Verfahrens. Der Staatsanwalt erhob 
den Einwand, daß die Beſchlagnahme des in der 
„Deutihen Volksgemeinſchaft“ ſpäter erſchlenenen 
Artikels deshalb begründet fet, weil fih inzwiſchen die 
politiſche Lage anders geſtaltet habe. Das Gericht 
teilte den Standpunkt des Anklagevertreters und ver⸗ 
urteilte Schriftleiter Mücke zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fängnis und 500 Zloty Geldſtrafe. 


Jugendlicher Mefferheld 
Im Dorf Ruskt, Kreis Krasnoſtam, ſtürzte ſich 
der 14jährige Jan Dudek mit einem Meſſer auf die 
18jährige Staniſlawa Mondrala und verlegte fie fo 
ſchwer am Kopf, daß fie in hoffnungslofem Zuftand 
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte. 


Der Berliner Muffolint-Bahnhof 


B. P. Berlin, 9. Auguſt. 

Vor einigen Wochen wurde der Abolf Hitler⸗Plaßz 
in Berlin in Muſſolini⸗Platz umbenannt und in Vers 
bindung damit der Bau eines vepräfentativen Emp⸗ 
fangsbahnhofs für Gäſte des Reiches angekündigt, der 
den Namen Muſſolini⸗Bahnhof erhalten wird. In⸗ 
zwiſchen haben die Arbeiten an dieſem Bahnhof be⸗ 
gonnen. In Tags und Nachtbetrieb arbeiten rieſige 
Bagger an der Beſeitigung von 200 000 Kubikmeter 
Boden, um die Fläche für den neuen Bau zu gewin⸗ 
nen. Der Bahnhof wird in der Nähe des Bahnhofs 
Heerſtraße errichtet, an dem Muffolint feinerzeit in 
Berlin eingetroffen iſt. Er wird ausſchließlich für die 
Ankunft und den Empfang von Staatsbefuchen dies 
nen und für den öffentlichen Verkehr unzugänglich 
bleiben. Ueber die Ausgeſtaltung im einzelnen teilte 
der Generalbauinſpektor für Berlin, Prof. Speer, u. 
a, mit, daß ſich über dem Bahnſteig und den Geleiſen 
eine 35 Meter breite, 100 Meter lange und 20 Meter 
hohe Empfangshalle erheben wird, die in e 
Sanbfteinguabern ausgeführt wird und einen betont 
eindrucksvollen Charakter erhalten ſoll. Von ihr führt 
eine große Freitreppe zum eigentlichen Empfangsge⸗ 
bäude, das eine geräumige Eingangshalle und einige 
weitere Empfangs räume enthält. Der Vorplatz wirkt 
durch die Wand der Bahnſteighalle auf der einen 
Seite, durch Tribünenaufbauten auf der anderen als 
eſchloſſener Raum, innerhalb beffen ſich die Emp⸗ 
ſangsfeſerlichkeiten, die Aufitellung der Ehrenkompa⸗ 
nie und die Abfahrt der Gäſte vollziehen. Mit dem 
Bau dieſes neuen Bahnhofs follen die Schwierigkei⸗ 
ten, die ſich bei den nicht ſehr glücklichen Berliner 
Bahnhofsverhältnſſſen immer wieder ergeben haben, 
befeitigt, und zugleich auch den Gäften mit der Eits 
fahrt über die repräfentative Oſt⸗Weſt⸗Achſe ein eins 
5 role Bild der Meihshaupiftadt gegeben 
werben, 


dv. Erite Weinprobe in Bab Kreuznach. An dem 
Internationalen Weinbau⸗Kongreß, der vom 21. bis 
30. Auguft in Bad Kreuznach ftattfindet, nehmen nach 
den bisherigen Anmeldungen 21 Länder teil, Ihre 
Namen geben zugleich einen Ueberbiſch über alle 
Kulturländer der Welt, in denen Weinbau betrieben 
wird, bezw. der Wein eine Rolle im Wirtſchaftsleben 
ſpielt. Es find: Bulgarien, Chile, Dänemark, Deulſch⸗ 
land, Frankreich, Griechenſand, Großbritannien, Ita⸗ 
lien, Fugoſlawien, Lichtenſtein, Luxemburg, Nieder⸗ 
lande, Norwegen, Polen, Portugal, Rumänien, 
Schweden, Schweiz, Ungarn und USA. Zum erſten 
Male wird im Rahmen dieſes Kongreſſes eine Welt⸗ 
Weinprobe veranftaltet, an der ſich 12 Länder mit 64 
Spitzengewächſen beteiligen, 


Eine Pfandleihe für Flugzeuge wurde kürzlich in Chl: 
kago eröffnet. Das Geschäft BE da die Privpatflieger 
anſcheinend oft in Gelbverlegenheit ſind.. 


a. Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute nacht haben 
folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Kaſperkſewiez, Igierſta 54, 
A Dichter, 11. Liſtopada 86. M. Jundefewicz, Detritauer 25, 
S. Bofſarſti und W. Schag, a 19, Cz. Rytel, Kopere 
nifa 26, M. Lipiec, Petrikauer 193, A. Kowalſti, Negowſta 147, 


— T— et — —ͤ—⅛ . EEE, 


Kunst und Wiſſen 


Alfred Müller im Lodzer Rundfunk. Am heuti⸗ 
gen 0 um 19,20 Uhr ſpielt Alfred Müller 
(Violine) vor dem Mikrophon des Lodzer Senders 
drei charakteriſtiſche Stücke von A. Tofft aus den 
„Crepuscull“ op. 58 („Coucher du Soleil“, Au bord 
de ia Mer“ und „Serenade“), ferner „Chanfon an: 
cienne“ von 3. Nofkomwfki, eine Burleske von A. Ans 
draejewfti und ein Impromptu von R. Glieré, Am 
Manier Wladyflaw Rendra. 

Krakauer FJerlenkurſus für Ausländer, An ber 
Krakauer Univerfität tt fochen ein fyerienkurs fir 
Ausländer und Auslandpolen über polniſche Kultur 
eröffnet worden. 105 

Prof. Carl Schuchhardt 80 Jahre. Der Altmei⸗ 
ſter der deutſchen Vorgeſchichte, Geh. Regierungsrat 
Proſfeſſor Dr. Carl Schuchhardt, beging foeben fets 
nen 80. Geburtstag. Schuchhardt hat die exakten Me⸗ 
thoden der klaſſiſchen Archäologie, als deren Jün⸗ 


ger er an den Ausgrabungen von Pergamon teils 
nahm, auf die Boden⸗Erforſchung Deutſchlands und 
darüber hinaus angewandt. Dadurch hat er neues 
Licht über die vorindogeramnifhe Zeit in Europa, 
das Problem der indogermaniſchen Urheimat, die Ent- 
ſtehung des Griechentums und viele andere Fragen 
der europäfſchen Vorzeit verbreitet. Unter feinen 
Einzelarbeiten find namentlich diejenigen über Allſo, 
dem Goldfund von Eberswalde über Arkona und Bis 
neta von hoher Bedeutung. Eine Zuſammenfaſſung 
feiner Ergebniſſe für Wiſſenſchaft wie Lafenwelt hat 
er in den Büchern „Alteuropa“ und „Vorgeſchichte 
von Deutſchland“ gegeben. $ $ 
Proſeſſor Schuchhardt hat im Weltkrieg zweimal 
in der Lodzer Umgegend gegraben: in Wilczyca und in 
Cieskow, wo porge ichtliche Grabanlagen aus der 
Lauſitzer und der Ene⸗Zeit gefunden worden waren. 


Sonnenkompaß — in Fels gehauen 
In den Molaſſefelſen am Nordufer des Boden» 
fees wurde eine Sonnenbeobachtungsſtelle der Stein- 
zeit entdeckt, die eindringlich den hohen Stand der 
Kultur unſerer Vorfahren beweiſt. Schon ſahrzehnte⸗ 
lang hatten Forſcher ohne Erfolg bem Geheimnis 
einer uralten Kieſelſteinmauer und eines tiefen Brun⸗ 
nens in dieſem ſchwer zugänglichen Felſengebiet nach⸗ 
geſpürt. Einem Nichtfachmann, dem Bildhauer Klemm, 
blieb es vorbehalten, dieſe wichtige Entdeckung zu maz 
chen und damit feine dreißiniährige Liebhaberarbeit 
zu krönen. 
Ein Fuchs, der auf einen ſchmalen Felsgrat flüch⸗ 
für den bis dahin kein Zugang bekannt war, 


tete, 


brachte Klemm dazu. die Molaffefelfen genau zu un⸗ 
terſuchen. Dabei fand er eine Höhle, in der er 15 
Jahre ſpäter einen Feuerſteinſchaber entdeckte. Stück 
für Stücd fügte er feine Forſchungsergebnſſſe zufam⸗ 
men, bis er nun, nach dreißig Jahren, der frühge⸗ 
ſchichtlichen Forſchung feine abgeſchloſſene Entdeckun⸗ 
gen mitteilen konnte. 

Klemm fand vor der Höhle drei in den ffelſen qea 
hauene Löcher, die mit einer Vertiefung am Höhlen⸗ 
eingang eine einfache aber genau berechnete Anlage 
bildeten, die unferen Vorfahren dazu gedient halle, 
den Tag der Sommer- und den Tag der Winterſon⸗ 
nenwenbe zu beſtimmen. Außerdem konnte mit dies 
fer Sonnenbeobachtungsſtelle die Himmelsrichtung 
feitgeftellt werden. Der erſſe Sonnenkompaß der Vors 
geit war entdeckt. Gleichzeitig fand Klemm die Reſte 
einer Felſenburg mit einem wohldurchdachten Vertei⸗ 
digungsſyſtem, die dieſe Siedlung für damalige Vere 
hältniſſe üneinnehmbar machte. 


35 000 Worte auf einer Taube 


Bei einer amtlichen Beſichtigung von Fort Dunlor 
in England wurden einige 1 Verſuche Mi 
Brieftauben gematit Die Probeflüge, die von dem ger 
nannten or! aus unternommen wurden, waren infos 
fern ſehr wichtig, als je die Möglichkeit zeigten, einer 
Taube nicht weniger als 35 000 Worte mit auf den Weg 
zu geben. Man bringt diefe 35 000 Worte auf kleinſten 
Fülmplättchen unter, die mit einer Aluminiumhülle an 
Lin Bein geheftet ſind. Die Plättchen beftehen aus Ver 
kleinerungen von Druckſeiten oder dane en, D. dgl., 
wobei man mechaniſch natürlich kleinſte Dimenfionen 
herausholen kann. pir ben Empfänger ift es dann 
möglich, mit Hilfe eines Vergrößerungsapparates den 
Text auf einer Leinwand abzuleſen. Durch dieſes Vers 
fahren wird die fonft übliche Uebertragung von Texten 
auf Reißpapier überflüſſig. Es wäre möglich, durch eine 
weitere Entwicklung des Syfſems die Zahl der Worte, 
die man einer einzigen Taube aufpacken kann, ſogar 
noch zu erhöhen. = 


„ Bitamin als Mittel gegen Läuſe! Der bekannte 
Vitaminforſcher Profeſſor György hat ſeſtſtellen können, 
daß Ratten leichter an Päufen leiden, wenn in ihrem 
Sutter das Vitamin B2 fehlt und daß fo ernährte und 
verlaufte Ratten die Läufe aus ihrem Pelz ſchnell mie» 
der los werden, wenn man ihrem Futter wieder Vitas 
min B2 zuſetzt. Da die ohne diefes Vitamin ernährten 
Ratten dürchgus munter find und wohlgenährt ausfehen, 
kann biefe „äufeanfälligkeit“ nicht etwa auf eine allge» 
meine Schwäche dieſer Tiere e werden, fons 
dern allein auf irgendeine noch nicht näher erforſchte 
Abwehrſchwäche der Haut allein, 
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Anlagen des Wiener 


SPORT ENR 


Streit um die Tennisrangliſte 


Wir veröffentlichten geſtern drei Tennisxrangliſten, 
zwei fugoſlawiſche und eine F Die franzöſiſche 
räumte dem polniſchen Spitzenſpieler Tloczynſti den ehren⸗ 
vollen dritten Platz nach Puncec und Cramm ein, die 
jugoſlawiſchen hielten nicht viel auf Tloczynfki und gaben 
ihm den ſechſten Platz. Es ift verſtändlich, daß die Polen 
ſich gegen diefe nicht ſehr nach ſachlichen Kennkniſſen aus 
ſchauende Lifte ſcharf aussprechen. So erklärte Olchowicz, 
der von den Polen gern als „Vater des polniſchen Tennis⸗ 
ports“ bezeichnet wird, daß er die jugoflawiſchen Liften 
für ein Mißverſtändnis hält. Olchowicz erklärte dann 
weiter, daß er folgende Liſte auſſtellen würde: 1. Puncec, 
2. und 3, Henkel und Tloczynfti, 4. Menzel, 5. Kuxuljevic, 
6. Auſtin, 7. Szigeti, 8. Boſſus, 9. Asboth, 10. Canapele. 


Morgen in Warſchau: Tun 
Polen—China 


Die Söhne des Reiches der Mitte, die in Warſchau 
einen Tennisländerkampf gegen eine polniſche Auswahl 
zu beſtreiten haben, find bereits geſtern in der Hauptſtadt 
eingetroffen. Morgen werden nun auf dem ie du 
die erſten Einzelſpiele, die polniſcherſeits von Tloczynſt! 
und Hebda ausgetragen werden, ſtattfinden. Im Doppel 
Ipielen entweder Tloczynſki⸗Baworowſki oder KT. Tloczyn⸗ 
ki⸗Wottſchalk. Am dritten Tage treten, wenn die Chines 
jen darauf eingehen, zu den letzten Einzelſpielen die Polen 
Tarlowiti und Baworowͤſki an. 


Die nächften radſportlichen Deranftaltungen 

in Lodz 

Pn. Die 15 Radſportveranſtaltungen in Lodz 
finden am 20. Auguſt im Helenenhof ſtatt. Es wird 
dies ein Subiläumsrennen des Lodzer Radſport⸗Verban⸗ 
des fein. Dieſes Rennen käme aber nicht zur Durchfüh⸗ 
rung, wenn der Polniſche Radfahr⸗Verband den Termin 
der zweiten Eliminationsrennen verlegen würde. Dafür 
wird aber der ganze September im Zeichen der internatio⸗ 
nalen Radſportveranſtaltugen ſtehen. Die ganz ausge⸗ 
zeichneten Dänen werden an dieſen Veranitaltungen teil⸗ 
nehmen. In Frage kommen auch noch lettiihe Radler. 
Es iit auch ficht ausgeſchloſſen, daß Lodz Gelegenheit 
haben wird, die Gieger der Weltmeiſterſchaftsrennen in 
Mailand zu ſehen, mit denen der Polniſche Radfahr⸗Ver⸗ 
band 1 ungen über einen Start in Lodz aufneh⸗ 
men will. 


Unfall bei den Motorradrennen im Aelenenhof _ 


a. Bei dem letzten Motorradrennen im Helenenhof 
m 


der Teilnehmer gegen die Schranke, wodurch 


fuhr ei 

der 13jährige Jerzy Gabryjanczyt einen Schlüſſelbeinbruch 
erlitt und deſſen 19jähriger Bruder Joſef allgemeine Ver⸗ 
letzungen davontrug. 


Akademifche Jugend der Welt trifft ſich in Wien 


22 Länder bei den Studentenweltſpielen vom 
20.—27. Auguſt 


Zweiundzwanzig Nationen haben ihre Teilnahme 
an den Studentenweltſpielen zugeſagt, die vom 20. 
bis 27. Auguft in Wien abgehalten werden. Sie 
ſchicken etwa 2000 Aktive zu den Wettkämpfen. in 
denen die akademiſche Jugend der Welt ihre Kräfte 
meſſen wird. Außerdem erwartet man etwa 30 000 
Zuschauer aus den verſchiedenen Ländern. Wien 
wird den Wettkämpfern die modernſten Sportanla⸗ 
gen zur Verfügung ſtellen. Im Mittelpunkt ſteht 
das Prater⸗Stadion, in dem die Leichtathletikwettbe⸗ 
werbe A e werden und die letzten Entſchei⸗ 
dungen im Fußball, Handball, Hockey und Rugby 
fallen, während im benachbarten Schwimmſtadion die 
Schwimmwettkämpfe zur Austragung kommen. Die 
Sportvereins Weiß⸗Rot⸗Weiß 
ſtehen für die Tenniöfpieler bereit, während die Ru⸗ 
derer ſich auf der berühmten Wiener Regattaſtrecke 
auf der Alten Donau treffen. Die Felter und Boxer 
kämpfen in den Wiener Meſſehallen im Prater. Nur 
die Wettbewerbe im Segelfliegen mußte man auf das 
Wiener Fluggelände außerhalb des Weichbildes der 
Stadt verlegen. 5 N, 

Anläßlich der Spiele wird Wien eine Fülle künſt⸗ 
lexiſcher Beranſtaltungen Dieten, 

Für Unterkünfte in jeder Preislage, vom Luxus- 
hotel bis zu Maſſenuntexkünften, in denen es auch 
für einige Pfennige ein fyrühſtück gibt, ift geſorgt. 


Deutſchland ſiegte im Dierländerkampf 
des modernen Fünfkampfes 


Der in Berlin a 90 G Vierländerkampf im mo: 
dernen Fünfkampf it zu Ende gegangen. Sieger wurde 
Deutichland mit 87 Punkten vor Ungarn mit 183 Punkten, 
Stalten mit 196 Punkten und Finnland mit 148 Punkten. 
In der Einzelwertung belegten die Deutſchen Lemp und 
Rahmſeld mit gleicher Punktzahl die erſten Plätze. Bol- 
gar Ungarn belegte den dritlen Platz. 


Volles Einverftändnis zwiſchen Baillet-Latour 
und Ritter v. Malt 
Anläßlich ſeines Aufenthaltes in Berlin hatte der 
rue des Labern en Olympiſchen Komitees, Graf 
Balllet⸗Latour (Belgien) eine Ausſprache mit Or. Ritter 
von Halt, dem Präſidenten für die 5. Olympiſchen Win- 
terſpiele 1940 in Garmiſch⸗Partenkirchen Dabei gab fih 
eine völlige Uebereinſtimmung ber Anſichten der heiden 
e behüglich der Verhandlungen mit dem Inter⸗ 
nationalen Schiverband. 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 10. -Auguft A 


Brief aus Deutſchland 


ESSE 


Jetzt wird wieder „gefußballert“ 


Die ſechs Wochen Fußballruhe find am 13. Auguft 
um, der Urlaub der Fußballer ift zu Ende. Sie has 
ben einige Wochen der Erholung nötig gehabt, vor 
allem die Mannſchaften, die immer mit dabei waren, 
die bis zuletzt um Lorbeeren ſtritten und ſich nicht wie 
andere Vereine in „Sommerfußball“ ergehen konnten. 
Eine intereſſante Fußballſaiſon mit allerlei Ueber⸗ 
raſchungen liegt hinter uns: Rapfd⸗Wien wurde Pos 
kalmeiſter, der Reichsbund⸗Pokal fiel an Schleſien und 
die größte Ueberraſchung brachte das Endſpiel um die 
Viktoria: Schalte 0,4 ſchlug Admira⸗Wien mit dem 
AIET 9:0. In den Länderkämpfen des 
Jahres 1939 ſchnitt Deütſchland gut ab. Gegen Ita⸗ 
tien langte es amar nicht einem Sieg, aber auch 
das Ergebnis 9:2 für den Gegner iſt für unfere 
Mannſchaft recht ehrenvoll geweſen. Norwegen, Dä⸗ 
nemark und Eſtland mußten noch kurz vor Beendi⸗ 
gung der diesjährigen Spielzeit Niederlagen in Kauf 
nehmen. Dazu kommen aus der Saifon 1938/30 vom 
Ende des Vorjahres noch drei glänzende Siege über 
Polen, Rumänien und Bulgarien. Alſo eine gute 
Länderbilanz. 

Und nun geht es in wenigen Tagen 
hinter dem runden Leder her, zunächſt noch einige 
Einfühlungsſpiele, und dann wird es wieder ernſt 
und zwar diesmal mit Rückſicht auf die nächitiährinen 
Olympiſchen Spiele recht ſchnell. Am 27. Auguſt ſchon 
entbrennt der Punktekampf, die erſten Punkte werden 
verteilt, und dann geht es wieder Schlag auf Schlag; 
denn am 25. Februar bereits müſſen die Gaumeiſter 
ermittelt ſein, alſo außerordentlich früh. Am erſten 
Märzſonntag geht es ſchon um die Deutſche und zu 
gehoben r ſoll der Deutſche Meiſter aus der Taufe 
gehoben werden. Da die Termine äußerſt knapp ſind, 
muß natürlich jede Störung vermieden werden. Und 
aus dieſem Grunde hat das Reichsfachamt die Reichs- 
bundpokal⸗Spiele verlegt. Während man mit diefen 
Spielen ſonſt ſchon im Oktober begann, follen fie 
nunmehr nach Schluß der Punkteſpfele Schlag auf 


von neuem 


mw ohne Winkler 

Wilfried Winkler hat ſich bei feinem Sturz am Große 
glockner doch ſchmerzhaftere Verletzungen zugezogen, ſo 
daß er wahrſcheinlich nicht am Motorradpreis von Deutſch⸗ 
Tand auf dem Sachſenring am kommenden Sonntag für 
BMW wird fahren können. Obwohl er feine Brüche Dar 
vongetragen hat, geſtatten ihm die Prellungen die großen 
Anſtrengungen nicht. Dies iſt um ſo bedauerlicher, da er 
Morte Punktklaſſe zur deutſchen Meiſterſchaft bisher 


Mansfeld für Meyer 


Die Bm Werke haben nach dem tödlichen Un⸗ 
fall von Oberfeldwebel Georg Meyer bei dem Großen 
Preis von Schweden die Werkmaſchine, die Europa⸗ 
meiſter Meyer für den Großen Preis von Großdeutſch⸗ 
land am kommenden Sonntag in Hohenſtein erhalten 
ſollte, einem Wunſche von Korpsſührer Hühnlein ent- 
ſprechend, Kurt Mansfeld zur Verfügung geſtellt, der 
damit nach längerer Pauſe wieder zum erſten Male 
in ein internationales Rennen ergreifen kann. 


Blask warf den Hammer 58,75 Meter! 


Bei einem Leichtathletikfeſt in Norrköping kam der 
Berliner Hammerwerſer Blask feinem eigenen Welt. 
rekord ſehr nahe, indem er den Hammer 58,75 Meter 
weit ſchleuderte. Auf den zweiten Platz kam mit dem 

Ae Ergebnis von 58,87 Meter der junge 
eiri 


Spanien bei den Winterfpielen 


Der Nationale Sportrat von Spanien hat auf 
feiner letzten Tagung die Teilnahme an den 5. Olym- 
piſchen Winterſpſelen in Garmiſch⸗Partenkirchen bes 
ſchlöſſen. Damit Stehen zur Zeit acht ausländiſche Nas 
tionen auf der Meldeliſte. Gleichzeltig wurde Des 
ſchloſſen, alle jene zweifelhaften Elemente, die gegen 
die nationalen Truppen gekämpft haben, aus dem 
Sportleben auszuſchließen. 


uch Tleufeeland und Columbien in Aelfingfors 


Dem Eroaminen für die 12. ponp 
ſchen Spiele 1940 in Helſingfors find zwei weitere An⸗ 
meldungen zur Teilnahme angegangen. Auch Co⸗ 
lumbien und Neuſeeland haben Die nladungen gus 
ſtimmend beſtätigt. 


Aartenverkauf geftoppt 
Starke Nachfrage für den Beſuch der Winterſpfele 


Auf Grund der überaus zahlreichen Beſtellungen 
ſetzt die Kartenſtelle der 5. Olympiſchen Winterſpiele 
Garmiſch⸗Partenkirchen vorübergehend mit dem Kar⸗ 
tenverkauf aus. Im Augenblick können Beſtellungen 
nicht erledigt werden. Von den zum Verkauf gelang⸗ 
ten General» und Dauerkarten ftehen noch Generals 
karten zur Verfügung. Der Verkauf der Eiiſzelkarten 
wird mit Anfang Oktober einſetzen. Geldſüberwei⸗ 
fungen für Karten irgendwelcher Urt, ohne die Reſer⸗ 
na der Rartenftele erhalten zu ha⸗ 
ben, find zwecklos. s Su 


Schlag ausgetragen werden. So liegen bereits fols 
gende Daten feit: 3. März Vox⸗Ausſcheſdung, 
17, März Vorrunde der 16 Gaue, 31, März Zwiſchen⸗ 
runde der noch teilnahmeberechtigten adt Gaue, 14, 
iel, Vorſchlußrunde der letzten Bier, 28. April End. 
pict, 


Auch ein Teil des Länderſpielprogramms liegt 
ſchon vor, das ganz im Zeichen der Vorbereitung auf 
die Fußballwellmeſſterſchaft in Helſingſors ſtehl, an 
der bisher rund 20 Länder teilnehmen. Gleich am 
27. Auguſt geht es ſchon gegen Schweden in Stockholm, 
gegen das wir lezmalig im November 1937 antraten 
und wobei wir in Altona einen Sieg mit 5:0 heraus- 
holten. Am 17. September ift Lettland unfer Gegner, 
in Leipzig, gegen das wir 1937 in Riga 3:1 gewannen. 
Acht Tage ſpäter wird die dentſche Mannſchaft in Bu, 
dapeſt auf die Ungarn treffen, während der 15. Okto, 
ber wieder einen Zweſfrontenkampf hringen wird und. 
zwar gegen die Schweiz, unſern ſcharfen Rivalen aus 
der Weltmeiſterſchaft, gegen den bekanntlich das erite 
Spiel 1:1 auslief, während die deutſche Mannſchaſt in 
der Wiederholung mit 2:4 geſchlagen wurde, 1937 
buchte Deutſchland in Zürich einen knappen 1:0 Sieg, 
und im Februax vorigen Fahres gab es in Köln mirs 
der ein Unentſchieden mit 1:1. Von insgeſamt 23 
Spielen gingen nur fünf verloren, Gleichzeitig tritt 
eine zweite Mannſchaft in Belgrad gegen Jugofla⸗ 
wien an. Der letzte Oktoberſonntag führt unſere Nas 
tionalmannfchaft nach Holland, gegen das wir im 
Januar 1937 in Düſſeldorf nur ein Unentſchieden mit 
2:2 herausholten. Rein gefühlmäßig betrachtet miis 
ten dieſe ſechs Kämpfe mit Sienen für unſere Natio: 
nalelf enden, allerdings ſteht noch nicht feſt, wie weit 
man den Nachmuchs heranzieht, und ob dieſer dann 
ſtark genug iit. Im übrigen ſoll noch erwähnt mera 
den, daß der Nachwuchs in der Hauptſache bei den 
Gaitipielen einer isländiſchen Auswahlmannſchaft. 
noch einmal ausgeprobt werden foll J. 8. 


Unklarheit um Mäkis Weltrekord 


Die ſchwediſche Preſſe bringt die ſenſationelle Nach⸗ 
richt, wonach der neulich von Mäki aufgeſtellte Weltrekord 
im 5000⸗Meter⸗Lauf von 14:05,8 ungültig fei. Der ſchwe⸗ 
diſche Trainer Holmer will nämlich feſtgeſtellt haben, daß 
die Laufbahn in Helſingfors nicht 5000 Meter maß, jons 
dern nur 4980. Es tft klar, daß unter dieſen Umftänden 
der Weltrekord des Finnen nicht anerkannt werden wird 
und als 10 0 Beſtleiſtung die Zeit 14:17,8 gewertet 
werden wird, die Mäki am 28. Juli in Stockholm erreichte. 

Die Stellung der finniſchen Sportkreiſe zu dieſer Ent⸗ 
deckung des ſchwediſchen Trainers iſt bisher noch nicht her 
kannt. Jedenfalls hat dieje Angelegenheit in ganz Stan: 
dinavien ungeheures Aufſehen erregt. Man hält jogar 
den erneuten Abbruch der Sportbeziehungen zwſſchen 
Schweden und Finnland für möglich 

Der ruhigſte bei all der Aufregung blieb derjenige, 
den die Enthüllung am meiſten angeht: Mäki. Ex ers 
klärte Preſſevertrefern, daß er den Weltrekord jederzeit 
wiederholen könne. 

Da aber an jenem glücklichen Tage auch noch andere 
Läufe ausgetragen wurden, wird fih auch die Repſſion der 
anderen Zeiten für notwendig erweiſen. Belanntlch ſtellte 
auch der Schwede Jonsſon einen Rekord im 3000⸗Meter⸗ 
Lauf auf, der nun ebenſo zweifelhaft iit. 


Aüftenpatrouillenboot führt Weltrekord 


Die Fadte und Bootwerft friedrich Luerſſen, 
Vegeſack, führte auf der Weſer eine Weltrekordver⸗ 
ſuchsfahrt mit einem 65ſitzigen Küſtenpatrouillenboot 
durch. Die Verſuchsfahrt, die unter Auſſicht der 
Oberſten Nationalen Sportbehörde ſtattſand, geſtal⸗ 
tete fih zu einem vollen Erfolg. Das mit Daimler 
Benz Spezialdieſelmotoren des Typs Boj 9 ausge 
rüſtete Küſtenpatrouillenboot durchfuhr die genaue 
tens vermeſſene Meile unterhalb von Brake in dem 
für diefe Bontsklaffe bisher nicht erreichten Stunden, 
mittel von 86,18 Kilometer. Dieſe Leiſtung bedeutet. 
einen neuen Weltrekord, der an die „Union Juterna⸗ 
tionale du Yachtig Automobile“ zur Anerkennung 
weitergeleitet worden ift. 


Rittmeifter Brinkmann Sieger im Dubliner 
Jagdſpringen 


Beim internationalen Reitturnier in Dublin ge⸗ 
wann Rittmeiſter Brinkmann auf „Baron 4“ das Jagd 
ſpringen ohne Fehler, zu dem 36 Reiter aus 6 Nationen 
neftartet waren. 
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Polnische Waldbeeren nach England 
Maßregelung von Firmen, die die Beeren über 


Deutschland sandten 

Wie die polnische Presse berichtet, hat Polen in 
diesem Jahr eine Million Körbe Waldbeeren nach Eng- 
land unter Ausschaltung der bisherigen deutschen Ver- 
mittlung ausgeführt. Die Beeren wurden, entsprechend 
den Weisungen des Staatlichen Export-Instituts und 
des Außenhandelsrats, nach Gdingen verfrachtet, von 
wo sie mit den Schiffen der Polnisch-Britischen Schiff- 
fahrtsgesellschaft nach Hull geschafft wurden. Wie die 
Blätter weiter berichten, haben nur zwei Firmen — 
eine Posener und eine Pommereller — die Beeren auch 
‚weiterhin über Hamburg nach England gesandt. Dafür 
wurden die Beeren in der letzten Woche von der Zoll- 
inspektion beschlagnahmt. Es ist der Antrag gestellt 
worden, diesen beiden Firmen die Genehmigung zur 
weiteren Ausfuhr von Waldbeeren zu entziehen. Die 
Firmen hatten früher die Vertretung von Hamburger 
Obstfirmen für Polen inne. 


Kennzeichnung des polnischen Bacons 


Aus London sind Vertreter der polnischen Bacon- 
Exporteure zurückgekehrt, die dort Besprechungen 
über den Ausbau der polnischen Bacon-Ausfuhr nach 
England geführt haben. Die englischen Importeure 
haben dabei den Wunsch geäußert, daß die aus Polen 
ausgeführte Ware besonders gekennzeichnet sein 
möchte. 


K. * 
der Jüdische Handel im Zentralen Industrie-Revier 


G. Die letztens veröffentlichte Statistik über die 
Konfession der Handelstreibenden in Polen hat ein ein- 
deutiges Bild von dem starken Anteil der Juden am 
polnischen Handel gebracht. Danach befinden sich in 
den Händen von 10 v. H. Einwohnern Polens (so groß 
ist der Anteil der Juden) 221193 Handelsunternehmen 
(47,2 v. H. aller Handelsunternehmen). 47,7 v. H. 
der Unternehmen gehören den Christen, während die 
übrigen 5,1 v. H. nicht genau bezeichnet sind. Im Ver- 
hältnis zur Bevölkerung kommt 

ein christliches Handelsunternehmen auf 141 

Einwohner, ein jüdisches dagegen auf 17 Ein- 

wohner. 

Die größten Fortschritte hat die Nationalisierung des 
Handels in den Westgebieten gemacht, wo z. B. in der 
Wojewodschaft Pommerellen trotz der großen Anhäu- 
fung jüdischer Unternehmen in Gdingen der Hundert- 
satz der jüdischen Handelsunternehmen nur 11,4 v. H. 
beträgt. Viel schlimmer ist die Lage jedoch im Zen- 
tralen Industriebezirk. Dort ist der jüdische Anteil 
sogar größer als für ganz Polen. 

In den Wojewodschaften Lemberg, Lublin, Kra- 
kau und Kielce, die zum COP gehören, besitzen 
die Juden 62 v. H. aller Handelsunternehmen. 

Tim einzelnen entfallen.in der Krakauer Wojewodschaft 
16 946 christliche Geschäfte auf 17583 jüdische Ge- 
schäfte, in der Wojewodschaft Kielce 16353 christliche 
Geschäfte auf 19592 jüdische, in der Lemberger Woje- 
wodschaft sogar nur 9023 christliche Geschäfte auf 

25258 jüdische Unternehmen. 


Polnische Holzausfuhr über Druja 


An der Düna ist ein polnischer Hafen in Druja 
entstanden, der in erster Linie für die Holzausfuhr ver- 
wertet werden soll. Da der Einsenbahntransport von 
Holz aus dem Wilna-Gebiet auf dem Eisenbahnweg bis 
nach Gdingen oder Danzig die Ausfuhr unrentabel ge- 
stalten würde, ist der Hafen in Druja ausgebaut und 
mit dem Eisenbahnnetz verbunden worden. Das Holz 
wird auf der Düna nach Riga geflößt, von wo es dann 
weiter nach den nordöstlichen Ländern transportiert 
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Volkswirtschaft | 


Wird. Es sind Bemühungen im Gange, Frachtermäßi- 
gungen für Ho) rte auf der Eisenbahn nach 
Druja auch aus dem übrigen Polen zu erlangen. Ueber 
Druja soll vor allem die Ausfuhr von Eisenbahnschwel- 
len gehen. 


Deutschlands Mineralöl-Bedarf steigt 


Im ersten Halbjahr 1939 hat Deutschland nach den 
Feststellungen der deutschen Außenhandels-Statistik 
insgesamt 2,71 Mill. t Mineralöl eingeführt. In der 
gleichen Zeit des Vorjahres hatte das Altreich 2,128 
Mill. t, Oesterreich 137 074 und das Sudetenland schät- 
zungsweise 50 000 t bezogen, so daß sich der Import- 
bedarf des Gesamtgebietes damals auf rund 2,29 
Mill. t belaufen hat. Im ersten Halbjahr 1939 wurden 
also rund 18% mehr importiert. Diese starke Steige- 
rung ist nicht zuletzt auf die Belebung der Wirtschaft 
in Oesterreich und im Sudetenland zurückzuführen. Die 
Mineralöleinfuhr Oesterreichs lag im ersten Vierteljahr 
1939 allein um 44% über der im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. 

Mingralöllieferanten itschlands sind mehr oder 
weniger alle bedeutenden "Erdölproduktionsgebiete der 
Welt. Wichtigstes Bezugsland ist Venezuela. Mexiko 
erscheint mit elner stark vergrößerten Menge gegen- 
über früheren Halbjahren. Dasselbe gilt für Rumä- 
nien, das mit kurzer Unterbrechung immer Hauptliefe- 
rant Oesterreichs gewesen ist. Auch die Vereinigten 
Staaten haben ihre Mineralölzufuhren steigern können, 
während die Ssowjetunion fast ganz ausgefallen ist. 
Trotz der mengenmäßigen Steigerung der Einfuhr im 
ersten Halbjahr ist eine nur sehr geringe Wertzunahme 
zu verzeichnen, nämlich von 122,03 RM auf 122,69 
Mill. RM. In dieser Entwicklung kommt der Rückgang 
der Weltmarktpreise zum Ausdruck. 


Jugoslawien will gebrauchte Maschinen einführen 


Der jugoslawischen Einfuhrstatistik für das erste 
Halbjahr 1939 ist zu entnehmen, daß die Einfuhr von 
Maschinen von 332,0 Mill. Dinar im ersten Halbjahr 
1938 auf 213,3 Mill. Dinar im abgelaufenen Halbjahr 
zurückgegangen ist. Einem unverminderten Maschinen- 
bedarf der Industrie steht die Tatsache gegenüber, daß 
die großen ausländischen Werke nicht in der Lage sind, 
Lieferungen kurzfristig auszuführen, sondern Liefer- 
fristen benötigen, die mindestens ein Jahr betragen. Da 
nicht nur die übliche Ergänzung des Maschinenparks 
der jugoslawischen Industrie in Frage steht, sondern es 
sich auch um Neueinrichtungen handelt, hat sich die 
Industriekammer mit einer Eingabe an das Ministerium 
für Handel und Industrie gewandt und den Vorschlag 
befürwortet, die Einfuhr gebrauchter Maschinen zu den 
gleichen Zollsätzen zu gestatten, wie sie für die Ein- 
fuhr neuer Maschinen zur Anwendung gelangen. Diese 
Genehmigung solle nur in ganz besonders dringenden 
Fällen erteilt werden, also dann, wenn die in Frage 
kommenden einheimischen Fabriken ohne die neu an- 
zuschaffenden Maschinen ihre Tätigkeit stark ein- 
schränken oder überhaupt ganz einstellen müßten. Zur 
Zeit sind die Zollsätze für die Einfuhr gebrauchter Ma- 
schinen so hoch, daß alte Maschinen teurer zu stehen 
kommen als neue. 


Lumpen aus der Slowakei 


Slowakische Firmen Interessieren sich für die Aus- 
fuhr von Lumpen nach Polen als Rohstoff für die pol- 
nische Textilindustrie. Das Industrie- und Handels- 
ministerium wandte sich in dieser. Angelegenheit um 
ein Gutachten an die Lodzer Industrie- und Handels- 
kammer. Diese brachte in ihrer Antwort die Befürch- 
tung zum Ausdruck, daß die slowakischen Lumpen den 
Anforderungen der polnischen Textilindustrie nicht 
entsprechen werden. Das endgültige Urteil wird die 
Kammer jedoch erst nach Empfang von Proben und 
Preislisten abgeben. 
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Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
A Lodz, den 9. August 1939. 
% Verzinsliche Werte 
5 — Abschluß Verkauf 
4¼% Innere Staatsanleihe 1937 61,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,00 
4% Dollaranleihe 39,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. 74,00 
8% Investitionsanleihe II. Em. 73,00 
> Bankaktien 


Kauf 
60,50 


Bank Polski 103,50 
Tendenz: behauptet, 


Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 9. August 1939 
Amsterdam 285.50 21 
Berlin 3 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenbagen 
London + 
New York 
ner York » Kabel 


Stockholm 
Zürich 


Aki 
Bank Polski 103,00 
2 31,00 
pop 79,50 
Norblin 91,00 
Zucker 35,00 


Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 85,00 
4½%% Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,28 
4% Dollaranleihe 38,50 
3% Investitionsanleihe I. Em. 73,00, II. Em. 72,00 
4½% Ländliche Pfandbriefe Ser. V 54,75 
8½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 64,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 61,25 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 57,25 
5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 54,50 
Tendenz: Devisen und präm. Staatsanleihen etwab 
schwächer; übrige Staatsanleihen, städt. Pfandbriefe 


paa Aktien behauptet, ländl. Pfandbriefe etwas schwä- 
cher. -d 


) frühere 8 und 7% 
u 


Baumwöllbörsen 
(In Klammern die Notierungen des Vortages) 

New York, 8. August (Schlußkurse). Oktober 8,87 
(9,01), Dezember 8,67 (8,82), Januar 8,53 (8,68), März 
8,44 (8,59), Mai 8,28 (8,45), Juli 8,13 (8,28). 

Liverpool, 9. August. Gesamter Tagesimport 6300. 
Tendenz: kaum stetig. Oktober 4,43, Dezember 4,36, 
Januar 4,33—34, März 4,34—35, Mai 4,34, Juli 4,82. 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz: kaum stetig. No- 
vember 6,32, März 6,42. 

Upper: November 5,54, März 5,59, 

Bremen, 9. August. 

Geld 


2 Brief 
Oktober 8,90 (9,04) 
Dezember 8,70 (8,83) 
Januar 
März 


Bezahlt. 
8,90 (9,02) 
—— (8,83) 
8,68 (8,85) — 
8,62 (8,82) 

Mai 8,59 (8,69) 
Juli 8,50 (8.62) 


Tendenz: kaum stetig. 
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